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Kultur- und Heimatverein · TSV 1862 Radeburg
Neue Konzertreihe – und Bärnsdorf bäbt weiter. 

Als Konzertveranstalter tritt 
anstelle des BärnsdorfERleben 
e.V., der sich auf das Dorffest 
konzentriert, die Kruhl Produk-
tions- & Medientechnik GmbH, 
die durch ihre guten beruflichen 
Kontakte wie schon im letzten Jahr 
auch diesmal wieder hochkarätige 
Künstler nach Bärnsdorf verpflich-
ten konnte, auf.

Die Konzert-Reihe startet mit der 
„Rockhaus-Tour zur Live DVD“ 
am Freitag, dem 25. Mai 2018 um 
20:00 Uhr, wie gesagt im Landgut 
Mosch.

„Ich Ich liebe Dich, Bärnsdorf!“ 
hieß es schon im letzten Jahr. Nach 
dem damaligen Erfolg sind die 
Mannen um Mike Kilian so begei-
stert, dass sie Bärnsdorf in ihren 
Tourneeplan aufgenommen haben. 
Damals schrieben sie auf Face-
book: „Absoluter Hammerabend 
gestern in Bärnsdorf. Danke, wir 
sehen uns 2018 im April!“ verspra-
chen sie auf ihrer Facebook-Seite. 
Nun wird es im Mai.

Schon einen Tag später folgt Dirk 
Michaelis. Die Gäste des Auf-
taktkonzertes erinnern sich sicher 

noch: Dirk Michaelis ließ vor 300 
Zuschauern Musik aus seinen 
„Karussell-Zeiten“ aufleben und 
sang wunderschöne deutschspra-
chige Adaptionen von Welthits. 
Die Veranstaltung war ein großar-
tiges Musikerlebnis im gut gefüll-
ten Landgut Mosch. Diesmal tritt 
Dirk Michaelis gemeinsam mit 
dem Echo Ensemble auf, das aus 
vier jungen Sängern besteht, die 

ehemalige Mitglieder des Dresd-
ner Kreuzchores sind. Gemeinsam 
traten sie bereits bei der HOPE-
Gala in der Dresdner Kreuzkirche 
auf und bestreiten seitdem das eine 
oder andere Konzert gemeinsam. 
Es wird ein Konzertabend der 
A-capella-Stars, denn im Vorpro-
gramm wird Silvana Mehnert zu 
sehen sein. Der Sprössling des 
Philharmonischen Kinderchores 
Dresden gründete 1996 mit Freun-
dinnen aus dem Chor die medlz, 
die als eine der besten weiblichen 
A-capella-Bands Europas gilt. Seit 
2013 ist sie auch „solo“ unterwegs.

Während Silvana Mehnert ihr 
erstes Album herausgebracht hat, 
arbeitet Dirk Michaelis an seinem 
13. und tourt weiterhin unermüd-
lich durch die erlesensten Clubs 
und Theater des Landes. Bärnsdorf 
freut sich, dabei zu sein! Dirk 
Michaelis ist offizieller Botschaf-
ter der „Deutschen Josè Carreras 
Leukämie Stiftung“, dauerhaf-
tes Fördermitglied der UNICEF 

und unterstützt regelmäßig die 
„HOPE-Stiftung“.
Wie auch das 2014 gegründete 
Dresdner Männerchorensemble 
„echo“. Es ist bekannt geworden 
durch Gastspiele in renommier-
ten Kirchen und Konzertsälen, 
sowie durch Auftritte in Fernsehen 
und Radio. In ihrer Heimatstadt 
Dresden bei Veranstaltungen wie 
der Galanacht der Stars oder der 

besagten HOPE-Gala zu sehen und 
zu hören. Überregional konnten 
sich die Sänger durch Auftritte im 
MDR Fernsehen beweisen, aber 
auch unterstützt durch Musiker 
der berühmten Berliner Philhar-
moniker sangen sie schon in der 
Berliner Philharmonie.

Weiter geht es dann später beim 
Dorffest am 22.-24. Juni im Fest-
zelt auf dem traditionellen Festge-
lände gegenüber dem Dorfteich. 
Viele hatten darauf gehofft, es 
wurde versprochen und ja, es hat 
geklappt! Zum Dorffest spielen 
die Firebirds. 2004 waren sie 
das letzte Mal in Radeburg – auf 
dem überdachten Marktplatz von 
RABU. Nach 14 Jahren nun das 
Comeback in Bärnsdorf! Wenn 
von Rock ’n Roll im Osten die 
Rede ist, kommt man um die Fire 
Birds nicht drumherum. Die 1992 
gegründete Band aus Leipzig hat 
sich ganz der Musik der 50er und 

Nach dem Erfolg von „Bärnsdorf bäbt“ geht es in unserem feierfreu-
digen Ort munter weiter.  Bereits im Mai startet die neue Konzertreihe 
„BärnsDORFkonzert“. Es geht los mit Rockhaus sowie Dirk Michaelis 
und Gästen. Beide Veranstaltungen finden wieder, wie beim Auftakt des 
letzten Jahres, im Landgut Mosch statt. Zum Dorffest im Juni heißt es 
wieder „Bärnsdorf bäbt“. Es werden die Firebirds und DJ Happy Vibes 
im Festzelt aufspielen. Eine Woche später gibt es das nächste „Bärns-
DORFkonzert“ bei Mosch. Diesmal hat Dirk Zöllner besondere Gäste 
mitgebracht. Den Abschluss der Konzertreihe bildet dann im September 
Purple Schulz.

25. Heinrich-Zille Lauf 
am 07.04.2018

Der Kultur- und Heimatverein Radeburg e.V. und der TSV 1862 Rade-
burg e.V. laden zum 25. Heinrich-Zille-Lauf ein. Zu Pinselheinrichs 
160. Geburtstag ist der Zillelauf erstmals auch Sachsencup-Lauf. Eine 
große Ehre, über die sich auch der „Urberliner“ freut...

Mein Jeburtstach sollnse vapennt 
ham, die Radeburjer? Det gloob 
ick nicht. Ick kenn zwar nich so 
ville persönlich, aba es is ja so: 
kennste een, kennste alle, wa! 
Und sum Beispiel kennick die 
Leutchen vonne Kultur- und Hei-
matvaein und och den ollen Zausel 
vonne TSV. … Wat? Zosel? Na is 
ja och ejal. Jedenfalls weesick, 
dasse schon letztet Jahr beschlos-
sen ham, dasse su mein runden 
Jeburtstach ooch wieder durch de 
Heide loofen wolln. Dit trifft sich 
jut. Ick bin nämlich 160 jeworden 
und der Lauf is jenau 25.
Klasse, wa! Zwee Runde uff 
eenma! Dit is natürlich für die 
Radeburjer wat besondret. Dit 
kommt im Lehm nur eenma vor. 
Und pass ma uff, wat die da alles 
machen wolln. Ick les ma vor:
• Erstmals ist der Zillelauf in der 
Wertung zum Sachsencup.
Na dit is ja wat! Drüwa kommt 
dann ja bloß noch Deutschland, 
Europa und de Welt. Da seita 
bestimmt mächtich stolz druff, 
wa? Könnta ooch sein. Mensch, 
kiek ma, wie kleen det Radeburg 
is. Ick les ma weiter:
• Neu ist auch die Wertung in der 
Lausitz-Laufserie 2018, sowie 
eine Walkingstrecke von 5 km, die 

in die Wertung zum Sachsencup 
kommt.
Walking findick persönlich janß 
amüsant. Da loofense mit Stöcke, 
aba ohne Skier. Dit jab et zu 
meener Zeit nich. Ick könnt dit 
ooch nich. Eene Hand brauch ick 
fürn Zeichenblock un de andre 
für de Zijarre, weeste. Wat steht 
da noch?
• Natürlich sind die Wertungen 
zum Meissner Sparkassencup 
und zur Bezirksrangliste Dresden-
wie immer gesichert. Angeboten 
werden Strecken von 400m als 
Sportplatzrunde, 2km als Wen-
destrecke vom Sportplatz bis 
zum Campingplatz und zurück, 
5km eine Runde vom Sportplatz 
über die Würschnitzer Straße, 
Glassttrasse, Kleinnaundorfer 
Straße, Würschnitzer Straße zum 
Sportplatz. Für die 10km wird die 
5-km-Runde zweimal gelaufen. 
Wer keine Wertungspunkte benö-
tigt, kann natürlich frei zwischen 
den Strecken wählen. Gestartet 
wird um 09:20 mit den Walkern, 
09:30 Kinder über 400m, 09:40 die 
2,0 km, 10:00 die 5,0 km, 10:10 
die 10,0 km. Anmeldeschluss ist 
15 Minuten vor dem jeweiligen 
Start. Um die Organisation zu 
erleichtern und Gedränge bei der 

Zeichnungen von Heinrich Zille mit Finisher-Medaille, rechts im Vordergrund der „Meesta“ selbst. 

Anmeldung zu minimieren wird 
um Voranmeldung gebeten, womit 
auch die Nachmeldegebühr von 
2 € gespart werden kann.
Na dit findick ooch sinnvoll. Zwee 
Euro jespart – det sin vier Mark. 
Überlech Dir ditte. Kannste Dir 
schon wieda n Bier koofen von. 
Und wattick och so nett finde: bei 
uns inne Hinterhöfe hamse rum-
krakeelt, die Jören, da haste dein 
eijenet Wort nich vastandn. Und 
hia, bloß weil paar Leutchen durch 
de Heide tippeln, bittet det Orja-
Team de Anwohner anne Strecke 
um Vaständnis. Und inne Szeit 
zwischen 09:30 und 11:30 Uhr 
sollnse Hund, Katze und Wellen-
sittich fernhalten. Vamutlich damit 

keener rufftritt uff de Viecher. Wat 
schreimse noch?
• Anmeldungen sind unter zillelauf.
de möglich, wo auch alle anderen 
Informationen ersichtlich sind. 
Anmeldung, Umkleiden, Duschen 
im Mehrzweckgebäude bei Start 
und Ziel. Versorgung an Kiosken 
auf dem Vorplatz vor dem Mehr-
zweckgebäude, Parkplätze ca. 700 
bis 800 m vom Start entfernt.
Wat für‘n Luxus! Na denne, viel 
Spass wünscht Eua Pinselheinrich 
im Namen vonnet OrjaTeam und 
von den Zausel da!
goo.gl/kwqARL
oder nutzen Sie 
einfach unseren 
QR-Code.

Fortsetzung auf Seite 2

Rockhaus bei „Bärnsdorf bäbt“ 2017                                                                                                                                          

Die Firebirds kommen zum Sommerfest nach Bärnsdorf 



RAZ Seite 2

  

… Ihr Handels- und Dienstleistungszentrum im Dresdner Norden

Hohenbusch Center Weixdorf

Mo–Fr    9.00 – 19.00 Uhr
Sa  9.00 – 16.00 Uhr

SO MÖGEN 
    WIR DEN
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RENO in Dresden,
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WEIXDORF,
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Ostersamstag 

OsterhasensucheOstersamstag

26.–31.3.
Sonderverkauf 

wegen Umbau25 Jahre
Friseur- und Kosmetik 

Team Keßler
Wir sagen Danke  
für Ihr Vertrauen,  

Ihre Treue und freuen 
uns weiterhin auf 

Ihren Besuch.

Dankeschön-
AKTIOn

26.3.–30.4.2018:

15 % Rabatt  
auf alle 

Verkaufsprodukte

Telefon 0351 8905542
Mo – Fr 8–20  Uhr | sa 7–12 Uhr

Der Reinigungs
experte für Ihre 

Kleidung!
Dresden-Klotzsche

(Sagarder Weg 1) im Fontane Center
Tel. 0351 8890591
Dresden-Weixdorf

im Hohenbusch Center
Tel. 0351 8889797

www.ihr-waschbaer.de

JETZT
haben Sie  
die breite  
Auswahl:

Unsere tolle 
Frühjahrs-/Sommer-
Kollektion ist da!

DAmEnSchUhE biS gr. 45
hErrEnSchUhE biS gr. 50

60er verschrieben. Obwohl die 
Generation, die vor rund 60 Jahren 
das Tanzbein auf den Parkettbö-
den der Dorfgasthäuser schwang, 
schon ziemlich dezimiert ist, bleibt 
Rock ’n Roll ewig jung und erfreut 
sich quer durch alle Generationen 
großer Beliebtheit. 

Das passt zum Landleben, wie 
die Firebirds zum Beispiel vor 10 
Jahren auf dem Hofgut am Kal-
tenbach in Thiendorf unter Beweis 
gestellt haben.
Nun kommen sie also im Rahmen 
des Dorffestes am Freitag, dem 
22.6. und spielen ab 20:00 Uhr 
im großen Festzelt an der Schmie-
destraße (vis á vis zu Kirche und 
Konzertstätte Mosch, also dies-
seits des Dorfteiches). 

Am Samstagabend, dem 23.6., ab 
19 Uhr, werden dann DJ Happy 
Vibes und Jazzmin ihren Liveact 
performieren. Damit machten sie 
ihr Versprechen vom Vorjahr wahr, 
wiederzukommen.  Im Mittelpunkt 
steht eine LED Show mit futuristi-
schen LED Kostümen, Flash Light 
Keyboard, Laserperformance und 
dem „Reformator“ - einem 3m 
hohen LED-Roboter. 
DJ Happy Vibes alias Andreas 
Hofmann ist einer der schillernd-
sten Figuren in der Disco-Szene. 
Der gelernte Schallplattenun-
terhalter war 1990 der einzige 
„Ossi“, der es in den in „Wes-
sihand“ befindlichen Dresdner 
„Sachs“ schaffte und mehr noch 
– er mischte diesen ordentlich auf. 
3000 Leute kamen zu seinen Sonn-
tagsauftritten. 1994 wurde er zum 
„Haus-DJ“ im Mega-Drome, das 

Kultur

Neue Konzertreihe – und Bärnsdorf bäbt weiter. 
Fortsetzung von Seite 1 bis zur Pleite von Dieter Tobollik 

Kultstatus hatte. 
Happy Vibes versuchte sich 
als Produzent, Comedian und 
Moderator. Letzteres war er bis 
zur umstrittenen Absetzung der 
Jugendsendung „Maxi-Mal“, die 
fast 20 Jahre auf sächsischen 
Radiosendern lief.
Jazzmin arbeitet bereits seit 2005 
an seiner Seite. Gemeinsam pro-
duzierten sie „German History“, 
einen 18minütigen Video-Epos, 
der 2012 von der Europäischen 
Gesellschaft für Musik (EGFM) 
den Europäischen Musikpreis 
„Sound Award“ in der Kategorie 
„Bester nationaler Danceact“ 
ausgezeichnet wurde. 

Schon eine Woche später wird es 
wieder im Hofgut Mosch laut. Das 
„Konzert in den Sommer“ bringt 

Die Zöllner,  Julia Neigel und Anne 
Haigis erstmals gemeinsam auf die 
Bühne. … und das in Bärnsdorf! 
Gewöhnlich laden sich die Zöllner 
prominente Gäste in das „Café 
Größenwahn“ ein. Nun machen 
sie erstmals eine Ausnahme und 
alle betreten Neuland. Weder Julia 
Neigel noch Anne Haigis sind je 
mit den Zöllnern aufgetreten und 
noch nie wurde das Konzept von 
„Café Größenwahn“ außerhalb 
der Heimspielstätte in Berlin 
umgesetzt.
Das „Café Größenwahn“ ist eine 
Musik-Talk-TV-Show, die alle drei 
Monate von Familie Zöllner pro-
duziert wird. Die musikalischen 
Beiträge setzen sich aus Pflicht 
und Kür zusammen: zum einen 
muss der Gast spielen, was Gast- 
und Namensgeber Dirk Zöllner 
sich von ihm wünscht. Und danach 
darf der Gast dann spielen, was er 
selbst gern möchte und wird dabei 
von der Zöllnerband begleitet. Ein 
interessantes Experiment, das nun 
also bei uns in Bärnsdorf erstmals 
„auswärts“ gespielt wird.

„Die Zöllner“ sind eine Band der 
Wendezeit. Bandgründer Dirk 
Zöllners Karriere startete Mitte der 
1980er Jahre. Musikalisch orientiert 
an musikalischen Vorbildern wie 
Otis Redding und den Temptations 
gründete er gemeinsam mit dem 
Pianisten André Gensicke „DIE 
ZÖLLNER“. 1988 spielten sie kon-
genial im Vorprogramm von James 
Brown vor 70.000 Zuschauern auf 
der Radrennbahn in Weißensee. Am 
12.11.89, zwei Tage nach dem Mau-
erfall, gehörten sie zu den Bands, 
die in der Westberliner Deutsch-
landhalle beim „Konzert für Berlin“ 
spielten. Neben z.B. BAP, Nena, 
Udo Lindenberg; Joe Cocker, 
Marius Müller-Westernhagen, 
Angelika Weiz, Die Toten Hosen 
und Heinz-Rudolf Kunze traten 
auch die „ausgebürgerten“ Gerulf 
Pannach und Christian „Cuno“ 
Kuhnert (Renft), sowie Nina Hagen 
auf. Die Zöllner „vertraten“ neben 
Silly, Pankow und den Puhdys den 
Osten der Stadt.
Es erfolgte eine erfolgreiche Zeit 
mit z.B. 100 Konzerten 1993. „Die 
Zöllner“ wurden 1993 aufgelöst, 
obwohl Dirk Zöllner 2011 wieder 
ein Album unter dem Label „Die 
Zöllner“ veröffentlichte und unter 
dem Namen auch wieder auf Tour-
nee ist. 2006 spielte Dirk Zöllner die 
Hauptrolle in der Rockoper „Jesus 
Christ Superstar“ an der Staatsope-
rette Dresden. 2011 startete er mit 

dem Projekt „Café Größenwahn – 
zu Hause bei Die Zöllner“.

Julia Neigel schaffte 1988 den 
musikalischen Durchbruch mit 
dem Album „Schatten an der 
Wand“. Mit dem von ihr getexteten 
und interpretierten Titel erreichte 
sie die Top10 in den Charts und 

wird mit Preisen überhäuft. Unter 
anderem erhält sie den GEMA-
Textpreis für besondere Dichtkunst 
und wird von den Lesern mehrerer 
Fachzeitschriften zur „Besten 
Sängerin national“ gewählt. Höhe-
punkt ihrer Karriere wird das 94er 
Album „Herzlich Willkommen“, 
das sich wochenlang in den Top10 
hält. Auch als Texterin ist sie wei-
terhin erfolgreich, schreibt auch 
für Kollegen wie Peter Maffay. 
Gerade mit ihren lyrischen Texten 
hebt sie sich wohltuend ab von den 
üblichen gereimten Plattheiten in 
der Schlagerszene. Bis heute hat 
die Frau mit der souligen Stimme 2 
Millionen Alben verkauft und über 
2000 Konzerte gegeben.
Dirk Zöllner hat mit Jule Neigel 
eine Künstlerin verpflichtet, die in 
ihren Anfängen aus den gleichen 
Traditionen des afroamerikani-
schen Soul schöpften. Es dürfte 
interessant werden, wie sie zusam-
menfinden.

Vor einen souligen Background 
passt auch Anne Haigis die ihre 
Karriere als Jazz-Sängerin begann. 
Mit 16 Jahren gab sie statt einer 
Mathearbeit ein leeres Heft ab, 
verließ die Schule ohne Abschluss 
und mit dem festen Entschluss sich 
nur der Musik zu widmen. 1981 
erschien ihr erstes, viel beachtetes 
Debüt-Album „Fore here were 
the life is“. Nach einem zweiten, 

ebenfalls erfolgreichen Jazz-
Album erhielt sie einen Preis beim 
Nachwuchsfestival der Deutschen 
Phonoakademie in der Sparte Jazz. 

Auf ihrer aktuellen „Companions 
Tour“ zeigt sie ihre Klasse, indem 
sie mit ihrer grandiosen Stimme 
Gospel, Blues, Rock und Pop in 

überraschendem Wechsel von 
lautem Stakkato zu einfühlsa-
mer Tiefe interpretiert und damit 
selbst noch das seine oder andere 
Original übertrifft – wie zum Bei-
spiel Bed of Roses von Bon Jovi, 
worüber ein Kommentator auf You 
Tube schrieb: „Die kann einfach 
wirklich singen die Frau! Wozu 
brauchen wir diesen ganzen blöden 
Super-Star-Müll? Es gibt sooo 
viele tolle Sänger und Sängerinnen 
in Deutschland, Interessiert die 
Medien nur leider nicht wiklich. 
Anne : Du bist der HAMMER!!!“

Dieses Frühsommerkonzert hat 
also das Zeug zum Hochkaräter. 
Wie der Diamant geschliffen wird, 
hängt nun aber letztlich auch vom 
Publikum ab. Wir freuen uns auf 
zahlreiches Erscheinen der Fans 
und einen mitreißenden Abend! 

Die Dorfkonzertreihe beschließt am 
2. September Purple Schulz, eben-
falls im Landgut Mosch. Darüber 
mehr in unserer nächsten Ausgabe.

Videos, Hörproben, Trailer, Links 
unter dem gleichen Artikel auf 
raz24.info: 
https://goo.gl/w7eUzN 

oder nutzen Sie 
einfach unseren 
Qr-Code.

DJ Happy Vibes                                                           Foto: © Kujau
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Stadt Radeburg

Informationen & Bekanntmachungen der 
Stadtverwaltung Radeburg für Radeburg mit 

den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, 
Großdittmannsdorf & Volkersdorf; 

amtliche Mitteilungen des Stadtrates & der 
Stadtverwaltung Radeburg

RADEBURGRADEBURG
Ausgabetag: 
16.03.2018

Ausgabe:        
03/2018

Stadt Radeburg - Bauamt / SB Tiefbau

Vollsperrung Volkersdorf

Stadt Radeburg

Beschlüsse des Stadtrates
zur 43. Beratung am 08.03.2018

In öffentlicher Sitzung

Beschluss Nr. 01 – 43./6.
Eröffnung und Feststellung der 
ordnungsgemäßen Einladung und 
der Beschlussfähigkeit 

Beschluss Nr. 02 – 43./6.
Bestätigung des Protokolls der  
42. Beratung des Stadtrates

Beschluss Nr. 03 - 43./6.
Beratung und Beschluss über die 
Ergänzung zur Absichtserklärung 
vom 28.10.2015 zum Breitbandaus-
bau

Beschluss Nr. 04 - 43./6.
Beratung und Beschluss zur Auf-

Sprechstunden im Bürgerbüro der Stadt Radeburg, 
Heinrich-Zille-Str. 11

Friedensrichter: jeden 1. Dienstag im Monat 17 – 18 Uhr
Rentenberatung:  jeden 2. Donnerstag im Monat 
 (nur mit Terminvereinbarung: 015111646340).
Schwangerenberatung: jeden 3. Donnerstag im Monat 09 – 11 Uhr 
         (möglichst nach telefonischer Terminabsprache unter 03521/7253452)
Energieberatung: jeden 4. Dienstag im Monat 16.30 – 18.30 Uhr 
        (nur mit Terminvereinbarung: 035208/96111 oder 0800-809 802 400) 
Schuldnerberatung Freitag, den 16.03.2018 & 20.04.2018 09 – 12 Uhr
Seniorenberatung (kostenlos, unabhängig – Tel. 035208 - 88 624) 
 jeden 1. Freitag im Monat   von 09 Uhr – 11 Uhr  
 jeden 2. Dienstag im Monat  von 16 Uhr – 18 Uhr 
 Bürgerbüro; Heinrich-Zille-Str. 11, in Radeburg

Sitzung des Stadtrates
Do., 05.05.2018 - 19:00 Uhr

im Ratssaal der Stadt Radeburg

Technischer Ausschuss
Di., 20.03.2018 - 19:00 Uhr 

im Ratssaal der Stadt Radeburg 

Radeburg

Wir laden alle Ruheständler ab  
60 Jahre aus Radeburg und 
allen Ortsteilen recht herzlich zu 
folgenden Veranstaltungen ein:

•	 Donnerstag,	den	05.04.2018,	 
ab 14.00 Uhr,  
Herr Becker hält einen Vortrag 
zum Thema: „Von Malta bis 
Ägypten“

•	 Donnerstag,	den	12.04.2018,	 
ab 14.00 Uhr, 
Herr Wilbat gestaltet den 
Nachmittag anlässlich des  
160. Geburtstags von Zille 
„Alles Rille – Vater Zille“

•	 Donnerstag,	den	19.04.2018,	 
ab 14.00 Uhr,  
unser Pfarrer, Herr Kecke, 
spricht über seine Aktivitäten 
in Tansania

•	 Donnerstag,	den	26.04.2018,	 
ab 14.00 Uhr,  
Herr Manfred Schimke hält 
einen Video-Vortrag über 
Zypern - „Wo die Götter 
Urlaub machen“

Sonstige	Veranstaltungen:
Dienstag:  13.00-16.00 Uhr 
 Strick- und Spielrunde

Mittwoch:  9.00-10.00 Uhr  
 Gymnastik 

Donnerstag:  13.00-17.00 Uhr 
 Treff zur gemütlichen Runde  
 

Es grüßt Sie herzlich 
Frau Scheibe 
Mitarbeiterin  

der Begegnungsstätte

Willkommen in der Begegnungsstätte der Stadt Radeburg

Die Ortsdurchfahrt der S 96 in 
Volkersdorf wird bis 2019 grund-
haft ausgebaut.
Dazu ist die Ortslage voll 
gesperrt.
Es ist eine weiträumige Umlei-
tung über die S 81 Wilschdorf 
– Boxdorf – Reichenberg zur 
Ortsverbindungsstraße nach 
Moritzburg und von dort über die 
S 80 nach Berbisdorf Abzweig 
Bärnsdorf und weiter über die S 
96 ausgewiesen.

Der öffentliche Nahverkehr und 
der Anliegerverkehr werden zur 
Zeit örtlich mit Ampelregelung 
über die Moritzburger Straße 
und die Waldteichstraße an der 
Baustelle vorbeigeführt.

In Richtung Dresden wird am 
Ortsausgang links ein Damm-
balken an der Promnitzböschung 
errichtet. Der öffentliche Nah-
verkehr und der Anliegerverkehr 
werden mit Ampelregelung bis 
April 2018 halbseitig vorbei-
geführt.

Die betroffenen Anwohner der 
Radeburger Straße im Baube-
reich werden durch die Baufirma 
vor konkreten Zufahrts- und 
Zugangsbehinderungen direkt 
informiert.

Vorankündigungen 

Radeburg	 –	 Brücke	 im	 Zuge	
der	 Meißner	 Straße	 über	 die	
Promnitz
Von Juli bis Oktober 2018 wird 
die Brücke unter Vollsperrung 
saniert. 
Fußgänger benutzen bitte die 
Gehwegbrücken Marktstraße 
und Busbahnhof.

Radeburg	–	Röderaue
Die Straße wird unter Voll-
sperrung grundhaft ausgebaut. 
Mit Zufahrtsbehinderungen ist 
ab Mai bis November 2018 zu 
rechnen. Anwohner können 
über Oberrödern bis Baustelle 
zufahren. Aktuelle Informatio-
nen erfolgen vor Baubeginn und 
dann laufend.

tragserteilung für die Erstellung 
der Gebührenkalkulationen für die 
Trinkwasserversorgung, die zen-
trale Schmutzwasserentsorgung 
sowie die dezentrale Abwasser-
beseitigung 

Beschluss Nr. 05 - 43./6.
Beratung und Beschluss über die 
Annahme von Spenden nach § 73 
Abs. 5 SächsGemO

In nicht öffentlicher Sitzung

Beschluss Nr. 06 – 43./6.
Personalangelegenheiten

Sehr geehrte Damen und Herren,
der Entwurf der Haushaltssat-
zung der Stadt Radeburg für das 
Haushaltsjahr 2018 kann gemäß 
§ 76 Abs. 1 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) vom	19.03.2018	bis	
27.03.2018	zu den Dienstzeiten: 

Montag von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag von 9.00 bis 12.00 Uhr  
 und 13.00 bis 19.00 Uhr
Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag  
 von 9.00 bis 12.00 Uhr
 und 13.00 bis 15.30 Uhr
Freitag  von 9.00 bis 12.00 Uhr

Diesem Anzeiger liegen 
Beilagen des TechnikCenter Arlt

und der Genussquelle  
Dirk Klotsche bei.

Verwaltungsausschuss
Dienstag, den 

 27.03.2018 - 19:00 Uhr 
im Ratssaal der Stadt Radeburg 

Haushaltssatzung 2018
der Stadt Radeburg

in der Stadtverwaltung Radeburg, 
Heinrich-Zille-Straße 6 in der Käm-
merei, 2. Obergeschoss, eingesehen 
werden. 

Einwohner und Abgabepflich-
tige haben gemäß § 76 Abs. 1 
SächsGemO für die Dauer von 
14 Arbeitstagen die Möglichkeit, 
Einwendungen gegen den Entwurf 
zu erheben. Die Frist beginnt mit 
dem ersten Tag, an dem der Entwurf 
öffentlich ausliegt und endet am 
09.04.2018 12:00 Uhr.

Ritter
Bürgermeisterin

Radeburg

Verkehrsteilnehmerschulung
Im Rahmen des DVR Programms „sicher mobil“ in Zusammenarbeit 
mit dem ADAC Sachsen lädt Herr Roland Rosenkranz, Moderator des 
Deutschen Verkehrssicherheitsrates, alle Interessierten zur nächsten 
Verkehrsteilnehmerschulung am 28.03.2018 um 19 Uhr  in den Land-
gasthof Berbisdorf ein. Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Freistaat Sachsen

Der Staatsbetrieb Geobasisinfor-
mation und Vermessung Sach-
sen (GeoSN) bearbeitet auf der 
Grundlage des Gesetzes über das 
amtliche Vermessungswesen und 
das Liegenschaftskataster im Frei-
staat Sachsen (Sächsisches Ver-
messungs- und Katastergesetz – 
SächsVermKatG) vom 29. Januar 
2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom  
19. Juni 2013 (SächsGVBl. S. 
482), das amtliche Raumbezugs-
festpunktfeld (ehemals Trigono-
metrisches Festpunktfeld).

In diesem Zusammenhang sind auf 
dem Gebiet der Stadt Radeburg 
Raumbezugsfestpunkte (RBP, 

Aufgabe von Punkten des amtlichen
Raumbezugsfestpunktfeldes des

Freistaates Sachsen

ehemals Trigonometrische Punkte) 
überprüft worden.

Dabei haben Mitarbeiter des 
GeoSN von folgenden Liegen-
schaften Punkte dauerhaft entfernt:
–vom Flurstück 409 der Gemar-
kung Bärwalde,–vom Flurstück 
693 der Gemarkung Großditt-
mannsdorf.

Die Pflichten, die für die Eigentü-
mer der Flurstücke und für Nut-
zungsberechtigte mit der Duldung 
der Festpunkte verbunden waren, 
sind damit entfallen.

Staatsbetrieb Geobasis- 
information und Vermessung 

Sachsen (GeoSN)

Sächsischer Landesbeauftragter 
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur

Rehabilitierung von SED-Unrecht
Zur Aufhebung und Wiedergut-
machung von SED-Unrecht hat 
der Deutsche Bundestag die SED-
Unrechtsbereinigungsgesetze 
beschlossen. Menschen, die aus 
politischen Gründen in Haft waren, 
beruflich benachteiligt wurden 
oder unter Verwaltungswillkür 
leiden mussten, haben die Mög-
lichkeit, sich rehabilitieren zu 
lassen. Die dafür gültigen Gesetze 
gelten vorerst bis zum 31.12.2019.

Weitere Informationen zu Reha-
Gesetzen und die damit verbunde-
nen Leistungen finden Sie auf der 
Homepage, in allen Schaukästen 
der Stadt Radeburg oder als Infor-
mationsblatt in der Stadtverwal-
tung Radeburg.

Beratungsangebote 
zur Aufarbeitung von 

SED-Unrecht in Sachsen
Der Sächsische Landesbeauf-
tragte zur Aufarbeitung der SED-
Diktatur berät deshalb Betroffene 
und deren Angehörige zu Fragen 
der Rehabilitierung von politisch 
motiviertem DDR-Unrecht. Dabei 
werden die gesetzlichen Rahmen-
bedingungen vorgestellt und die 
daraus möglichen Entschädigungs-
ansprüche auf den Beratungsfall 
bezogen abgewogen. 

Der Landesbeauftragte informiert 
über verschiedene Wiedergut-
machungsleistungen, wie die 
Opferrente für Haftopfer, die 
Leistungsmöglichkeiten für jene, 
die weniger als 180 Tage in Haft 

waren, die berufliche Rehabilitie-
rung oder auch die verwaltungs-
rechtliche Rehabilitierung. Neben 
der Beratung zu neuen Anträgen 
können auch laufende Rehabili-
tierungsverfahren besprochen und 
Anträge auf Stasi-Akteneinsicht 
gestellt werden. 

Fragen, die die Biografieklärung 
oder die Anerkennung gesundheit-
licher Haftfolgeschäden betreffen, 
können ebenfalls erörtert werden.

Bitte beachten Sie, dass die Reha-
bilitierungsgesetze nach jetzigem 
Stand zum 31.12.2019 auslaufen 
und danach keine Anträge mehr 
möglich sind.

Wenn Sie eine Beratung zu diesen 
Fragen wünschen, dann melden 
Sie sich bitte beim Sächsischen 
Landesbeauftragten zur Aufarbei-
tung der SED-Diktatur. 
Verantwortlich für die Bürgerbe-
ratung ist Martina Pohl 
(Telefon: 0351-6568113). 

Antragsformulare zur Stasi-Akten-
Einsicht oder auch weiterführende 
Informationen zu den Reha-Geset-
zen senden wir Ihnen gern zu.

Schriftliche Anfragen senden Sie 
bitte an:
Sächsischer Landesbeauftrag-
ter zur Aufarbeitung der SED-
Diktatur
Unterer Kreuzweg 1, 
01097 Dresden
oder per Mail an: 
lasd@slt.sachsen.de
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Stadt Radeburg

HAUS
MEISTER
DIENSTE
für Privat & Firmen

Ronald Nicklisch

Bekanntmachung
Planfeststellung für das Bauvorhaben „S 177 – Verlegung östlich Radeburg 

einschließlich der AS Radeburg“

Das Landesamt für Straßenbau 
und Verkehr, Zentrale Dresden, 
hat für das o. g. Bauvorhaben die 
Durchführung des Planfeststel-
lungsverfahrens beantragt. Für das 
Vorhaben, für das vor dem 16. Mai 
2017 die Unterlagen nach § 6 des 
Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung in der vor dem 
16. Mai 2017 geltenden Fassung 
(UVPG a. F.) vorgelegt wurden, 
besteht eine Verpflichtung zur 
Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung gemäß § 3a 
UVPG a. F. i. V. m. § 3 Abs. 1 Nr. 
2, Anlage 1 Nr. 2c des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeits-
prüfung im Freistaat Sachsen 
(SächsUVPG).

Für das Bauvorhaben einschließ-
lich der landschaftspflegerischen 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-
men werden Grundstücke in den 
Städten
- Radeburg (Gemarkung Rade-
burg) und
- Großenhain (Gemarkung Strauch)
beansprucht. 
Der Vorhabenträger hat die fol-
genden entscheidungserheblichen 
Unterlagen über die Umwelt-
auswirkungen des Vorhabens 
vorgelegt, die Bestandteil der 
nachfolgend aufgeführten Ausle-
gungsunterlagen sind:
- Erläuterungsbericht
- Landschaftspflegerischer Begleit-
plan mit Textteil, Maßnahmen-
übersichtsplan, Lageplänen der 
landschaftspflegerischen Maß-
nahmen, Maßnahmenverzeichnis 
(Maßnahmenblätter), vergleichen-
der Gegenüberstellung, Bestands- 
und Konfliktplan
- Artenschutzfachbeitrag mit 
Textteil und Artenschutzkarte
- FFH-Verträglichkeitsprüfung 
für das Vogelschutzgebiet (SPA) 
„Moritzburger Kleinkuppenland-
schaft“ mit Übersichtsplan und 
Bestandsplan
- FFH-Vorprüfung für das FFH-
Gebiet „Große Röder zwischen 
Großenhain und Medingen“ mit 
Übersichtskarte
- Wassertechnische Untersuchung 
mit Textteil und Berechnungen 
sowie Lageplan der Entwässe-
rungsabschnitte
- Immissionstechnische Untersu-
chung (schalltechnische Untersu-
chung und lufthygienische Unter-
suchung)
- ferner: Übersichtskarte, Über-
sichtslageplan, Lageplan, Höhen-
pläne ,  Grunderwerbspläne , 
Grunderwerbsverzeichnis, Rege-
lungsverzeichnis, Übersicht Wid-
mung, Umstufung, Einziehung 
mit Lageplan, Querschnitte, Ver-
kehrsplanerische Untersuchung 
zur Verkehrsqualität.

Die ausgelegten Planunterlagen 
enthalten die nach § 6 UVPG a. F. 
notwendigen Unterlagen für die 
Umweltverträglichkeitsprüfung. 
Die hiermit eingeleitete Anhörung 
zu den Planunterlagen (§ 39 Abs. 3 
Satz 2 Sächsisches Straßengesetz 
[SächsStrG] i. V. m. § 73 Abs. 3 
bis 5 Verwaltungsverfahrensge-
setz [VwVfG]) stellt zugleich die 
Beteiligung der Öffentlichkeit zu 
den Umweltauswirkungen nach § 
9 Abs. 1 UVPG a. F. dar.
Der Plan (Zeichnungen und Erläu-
terungen im dargestellten Umfang) 

liegt in der Zeit vom	3.	April	2018	
bis	3.	Mai	2018	 in der Stadtver-
waltung Radeburg, Heinrich-Zille-
Str. 6, 01471 Radeburg 
während der Dienststunden 

Montag 8.00 – 12.00 Uhr 
 und 13.00 – 15.30 Uhr
Dienstag 8.00 – 12.00 Uhr  
 und 13.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr 
 und 13.00 – 15.30 Uhr
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme 
aus.

Diese Bekanntmachung ist ein-
schließlich der auszulegenden 
Planunterlagen während des vor-
genannten Zeitraums auch auf 
der Internetseite der Landesdirek-
tion Sachsen unter http://www.
lds.sachsen.de/bekanntmachung/ 
(Rubrik Infrastruktur/Staatsstra-
ßen) einsehbar. Nach § 27a Abs. 
1 Satz 4 VwVfG i. V. m. § 1 Satz 
1 des Gesetzes zur Regelung des 
Verwaltungsverfahrens- und des 
Verwaltungszustellungsrechts für 
den Freistaat Sachsen (SächsV-
wVfZG) ist der Inhalt der zur 
Einsicht ausgelegten Unterlagen 
maßgeblich.
1. Jeder kann bis spätestens zwei 
Wochen nach Ablauf der Aus-
legungsfrist, das ist bis zum 17. 
Mai 2018, bei der Landesdirektion 
Sachsen (Altchemnitzer Straße 41, 
09120 Chemnitz oder Stauffenber-
gallee 2, 01099 Dresden oder Brau-
straße 2, 04107 Leipzig) oder bei 
den Stadtverwaltungen Radeburg 
und Großenhain Einwendungen 
gegen den Plan schriftlich oder 
zur Niederschrift erheben bzw. 
sich äußern. Die Einwendung muss 
den geltend gemachten Belang und 
das Maß seiner Beeinträchtigung 
erkennen lassen.
Nach Ablauf dieser Einwendungs-
frist sind für das Verfahren über die 
Zulässigkeit des Vorhabens alle 
Äußerungen, die nicht auf beson-
deren privatrechtlichen Titeln 
beruhen, ausgeschlossen (§ 39 
Abs. 3 Satz 2 SächsStrG i. V. m. § 
73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG).
Die beiden vorgenannten Absätze 
gelten entsprechend auch für 
Äußerungen und Stellungnahmen 
der Vereinigungen nach § 39 Abs. 
3 Satz 2 SächsStrG i. V. m. § 73 
Abs. 4 Satz 5 VwVfG.
Bei Einwendungen bzw. Äußerun-
gen, die von mehr als 50 Personen 
auf Unterschriftslisten unterzeich-
net oder in Form vervielfältigter 
gleichlautender Texte eingereicht 
werden (gleichförmige Eingaben), 
ist auf jeder mit einer Unterschrift 
versehenen Seite ein Unterzeichner 
mit Namen, Beruf und Anschrift 
als Vertreter der übrigen Unter-
zeichner zu bezeichnen. Anderen-
falls können diese Einwendungen 
unberücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass 
keine Eingangsbestätigung erfolgt.
2. Diese ortsübliche Bekanntma-
chung dient auch der Benachrichti-
gung der Vereinigungen nach § 39 
Abs. 3 Satz 2 SächsStrG i. V. m. § 
73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG.
3.  Die Anhörungsbehörde kann 
auf eine Erörterung der rechtzeitig 
erhobenen Stellungnahmen und 
Einwendungen verzichten (§ 39 

Abs. 4 SächsStrG).
Findet ein Erörterungstermin statt, 
wird er ortsüblich bekannt gemacht 
werden. 
Ferner werden diejenigen, die 
rechtzeitig Einwendungen erho-
ben, Äußerungen vorgebracht 
oder Stellungnahmen abgegeben 
haben, von dem Termin gesondert 
benachrichtigt. Bei gleichförmigen 
Einwendungen gilt diese Regelung 
für den Vertreter (§ 17 VwVfG).
Sind mehr als 50 Benachrichti-
gungen vorzunehmen, so können 
sie durch öffentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden. 
Die Vertretung durch einen 
Bevollmächtigten ist möglich. 
Die Bevollmächtigung ist durch 
eine schriftliche Vollmacht nach-
zuweisen, die zu den Akten der 
Anhörungsbehörde zu geben ist. 
Bei Ausbleiben eines Beteiligten 
in dem Erörterungstermin kann 
auch ohne ihn verhandelt werden. 
Das Anhörungsverfahren ist mit 
Abschluss des Erörterungstermins 
beendet.
Der Erörterungstermin ist nicht 
öffentlich.
4. Durch Einsichtnahme in die 
Planunterlagen, Erhebung von 
Einwendungen, Vorbringen von 
Äußerungen oder Abgabe von 
Stellungnahmen, Teilnahme am 
Erörterungstermin oder Vertre-
terbestellung entstehende Kosten 
werden nicht erstattet.
5. Entschädigungsansprüche, 
soweit über sie nicht in der Plan-
feststellung dem Grunde nach zu 
entscheiden ist, werden nicht in 
dem Erörterungstermin, sondern 
in einem gesonderten Entschädi-
gungsverfahren behandelt.
6.  Über die Einwendungen, 
Äußerungen und Stellungnah-
men wird nach Abschluss des 
Anhörungsverfahrens durch die 
Planfeststellungsbehörde (Lan-
desdirektion Sachsen) entschieden. 
Die Zustellung der Entscheidung 
(Planfeststellungsbeschluss) an 
die Einwender und diejenigen, die 
eine Stellungnahme abgegeben 
haben, kann durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden, 
wenn mehr als 50 Zustellungen 
vorzunehmen sind.
7. Vom Beginn der Auslegung des 
Planes treten die Anbaubeschrän-
kungen nach § 24 SächsStrG und 
die Veränderungssperre nach § 
40 SächsStrG in Kraft. Darüber 
hinaus steht ab diesem Zeitpunkt 
dem Träger der Straßenbaulast ein 
Vorkaufsrecht an den vom Plan 
betroffenen Flächen zu (§ 40 Abs. 
1 Satz 3 SächsStrG). 
8. Da das Vorhaben UVP-pflichtig 
ist, wird darauf hingewiesen,
a) dass die für das Verfahren und 
die für die Entscheidung über die 
Zulässigkeit des Vorhabens zustän-
dige Behörde die Landesdirektion 
Sachsen ist,
b) dass über die Zulässigkeit 
des Vorhabens durch Planfest-
stellungsbeschluss entschieden 
werden wird,
c) dass die ausgelegten Planunter-
lagen die nach § 6 UVPG a. F. not-
wendigen Angaben enthalten und
d) dass die Anhörung zu den aus-
gelegten Planunterlagen auch die 
Einbeziehung der Öffentlichkeit 
zu den Umweltauswirkungen 
des Vorhabens gemäß § 9 Abs. 1 
UVPG a. F. ist.

Landkreis Meißen

Landkreis sucht Jugendschöffen
Der Landkreis sucht für die 
Geschäftsjahre 2019 – 2023 
Jugendschöffen. 
Jugendschöffen nehmen neben 
den Berufsrichtern an Jugend-
gerichts-verhandlungen teil und 
sind – in der Hauptverhand-
lung – mit dem Berufsrichter 
gleichberechtigt, sowohl bei der 
Urteilsfindung als auch bei der 
Festsetzung des Strafmaßes.
Das Kreisjugendamt, zu dessen 
Aufgaben die Bewerbersuche 
gehört, möchte allen Interessen-
ten Mut machen und ausdrück-
lich darauf hinweisen, dass keine 
juristischen Vorkenntnisse erfor-
derlich sind. Gesucht werden 

keine Fachleute, sondern aufge-
schlossene Menschen im Alter 
zwischen 25 und 69 Jahren aus 
allen Bereichen der Gesellschaft. 
Voraussetzung ist lediglich der 
Wohnsitz im Landkreis Meißen 
sowie erzieherische Erfahrung in 
dem Umfang, wie sie Eltern oder 
Großeltern besitzen.
Bewerber/innen, die die Vor-
aussetzungen für ein Jugend-
schöffenamt erfüllen, werden in 
eine sogenannte Vorschlagsliste 
aufgenommen, über die dann 
der Jugendhilfeausschuss am 
05. Juni 2018 zu befinden hat. 
Nach diesem Beschluss wird die 
Liste öffentlich ausgelegt, bevor 

der Wahlausschuss über die ab 
1. Januar 2019 tätigen Schöffen 
entscheidet. 

Bewerbungen für dieses Ehren-
amt nimmt das Kreisjugendamt, 
Loosestraße 17/19,
 01662 Meißen, 
bis zum 30. April 2018 entgegen. 
Ansprechpartner dort ist 
Frau Herzog, 
Tel.: 03521/725-3202 (kreisju-
gendamt@kreis-meissen.de). 
Die entsprechenden Bewer-
bungs-formulare erhalten Sie 
ebenfalls beim Kreisjugendamt 
bzw. über die Homepage des 
Landratsamtes (kreis-meissen.
org) unter „Aktuelles aus dem 
Landkreis“.
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Zeit schenken ...
durch eine Ansprechpartnerin für alles

Steffi Hauke  l  August-Bebel-Str. 3  l  Radeburg  l  035208 / 34 97 77  l  www.antea.de  

Filialumzug: wir sind nun in der August-Bebel-Str.  3 für Sie da

Eine würdevolle Bestattung muss nicht teuer sein.

Ärztliche Notdienste
Rettungsstelle	Dresden:
Die	Vermittlung	des	kassenärztlichen	
Bereitschaftsdienstes	erfolg	über	die	
Tel.-Nr. 116117
Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:   
  19 – 07 Uhr
Mi & Fr.:  13 – 07 Uhr
Sa., So.& Feiertag:  
  07 – 07 Uhr

www.116117info.de/html

Impressum:	Radeburger	Anzeiger,  seit 1876, 142. (29.) Jahrgang, neu begründet auf Anregung des Runden Tisches 1990 von Frau Kerstin Fuhrmann & Herrn Pfarrer i.R. Martin Koch, Amtsblatt der Stadt Radeburg, unabhängige Zeitung & Bekanntmachungsblatt 
für Radeburg (mit Bärwalde, Bärnsdorf, Berbisdorf, Volkersdorf & Großdittmannsdorf), mit dem Amtsblatt der Gemeinde Ebersbach (mit Beiersdorf, Bieberach, Cunnersdorf, Ermendorf, Freitelsdorf, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, Naunhof, Reiners-
dorf & Rödern), Informationsblatt für Steinbach, Moritzburg, Tauscha (mit Dobra, Kleinna&orf, Würschnitz & Zschorna) & Medingen. Herausgeber,	Layout	&	Satz:	Kommunikationsberatung Klaus-Dieter Kroemke e.K., Büro Radeburg: August-Bebel-Str. 2, 
Tel. (035208) 80810. Verantwortlicher	 Redakteur:	 Klaus-Dieter Kroemke, August-Bebel-Str. 2, Tel. (035208)80810, Fax: 80811, Internet:	 www.radeburger-anzeiger.de,	 e-Mail: werbung@radeburg.net;Verantwortlich	 für	 die	 amt-
lichen	 Teile:	 Für Amtsblatt der Stadt Radeburg: Bgmst. Michaela Ritter, für Amtsblatt der Gemeinde Ebersbach: Bgmst. Falk Hentschel. Verantwortliche für	 den	 Anzeigenteil: Monika Kroemke, August-Bebel-Str. 2, 01471 Radeburg, 
Tel.: (035208) 80810, Fax. 80811. Verantwortliche für	 die	 Verteilung:	 Kommunikationsberatung Klaus Kroemke - Der Radeburger Anzeiger erscheint i.d.R. monatl., die enthaltenen Amtsblätter mindestens 1 x im Monat.  Anzeigen-
schluß ist am letzten Freitag vor dem jeweiligen Ausgabetag. Spätere Annahme auf Anfrage. Preise & Rabatte laut gültiger Preisliste: Nr.1/2005, Mediadaten werden auf Wunsch zugesandt. Ortspreis 0,70 Euro/mm, für private Anzeigen  
0,35 Euro/mm. Für	die	Gemeindeverwaltungen	der	o.g.	Gemeinden,	gemeinnützige	Vereine	&	nichtkommerzielle	Veranstaltungen	kostenlose	Veröffentlichungsmöglichkeit,	bei	mit	Einnahmen	verbundenen	Veranstaltungen	0,35	Euro/mm.	Rechte:	Nach-
druck, auch auszugsweise, oder Kopie, auch von Teilen, einschließlich Teilen aus Anzeigen, nur mit schriftlicher Genehmigung der Redaktion & der Urheber. Verstöße werden nach dem Urheberrechtsgesetz geahndet. Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht mit 
der Meinung der Redaktion übereinstimmen. Dies gilt auch für Leserzuschriften. Leserzuschriften werden als zur Veröffentlichung bestimmt angesehen, wenn nichts Gegenteiliges ausdrücklich vermerkt ist & können ohne Rücksprache mit dem Verfasser gekürzt werden.
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KOMMT GRATULIEREN
Herzliche	Glückwünsche	übermittelt	 
die	Stadtverwaltung	Radeburg
zum 70. Geburtstag
am 18.03. Dora Müller Radeburg
am 08.04. Regina Hertzschuch Radeburg
am 08.04. Gottfried Creutz Großdittmannsdorf

zum 75. Geburtstag
am 28.03. Christian Scheffler Radeburg
am 11.04. Karl-Heinz Klotzsche Radeburg

zum 80. Geburtstag
am 19.03. Günter Ruhland Radeburg
am 20.03. Manfred Voß Radeburg
am 21.03. Renate Ufert Radeburg
am 27.03. Werner Großmann Bärnsdorf
am 31.03. Richard Franz Volkersdorf
am 02.04. Gisela Hübner Berbisdorf
am 09.04. Ingrid Marx Radeburg
am 12.04. Gudrun Müller Radeburg

zum 85. Geburtstag
am 14.03. nachträglich Christa Ruhland Radeburg

zum 90. Geburtstag
am 25.03. Gertraude Hohlfeld Radeburg
am 26.03. Kurt Gürntke Bärwalde
am 08.04. Ursula Nagel Bärnsdorf

Zur Eisernen Hochzeit  
gratulieren wir am 28.03. dem Ehepaar  
Annemarie und Armin Antrag aus Radeburg

Zur Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir am 30.03. dem Ehepaar  
Brigitte und Hans-Jürgen Mann  
aus Radeburg

Zahnärztlicher Notdienst Radeburg / Moritzburg 

17.03./18.03.			 Frau Dr. Mehlhorn 
DD-Weixdorf

August-Wagner-Str. 2 
 Tel. 0351/8903641 
 priv. 0351/8804241
24.03./25.03.			 Herr DS Reinhold, 
 Radeburg, Großenhainer Str. 27
 Tel.  035208/ 80516
30.03./31.03			Praxis Dr. Hentschel, 

Ottendorf-Okrilla 
Radeburger Str. 9

 Tel.: 035205/ 74571
01.04.			 Frau Dr. Muschter
 Ottendorf-Okrilla 

Radeburger Str.16
 Tel. 035205/54387

An Samstagen, Sonntagen, Feiertagen jeweils von 9 -11 Uhr

02.04.	 Herr ZA Schmidt 
 Ottendorf-Okrilla, Auenstr. 1
 Tel. 035205/54346
 Tel. mobil: 0174/3892277
07.04./08.04.			 Praxis Dr. Krjukow 
 Moritzburg 

 August-Bebel-Str. 2a 
 Tel. 035207/82118 & 81453
14.04./15.04.			 Frau ZÄ Schneider, 

DD-Weixdorf 
Schönburgstr. 21a                                                            

Tel. 0351/8804921
mobil: 0176/61261919

21.04./22.04.			  Frau Dr. Preußker
Moritzburg, Z illerstr.3                             

Tel. 035207 / 82382

Apothekenbereitschaftsplan

  Zusatzdienst Großenhainer Apotheken 
17.03.  Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal   
  Mohren-Apotheke   17-19 
18.03.  Hahnemann-Apotheke Meißen  Mohren-Apotheke  10-12 
19.03.  Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center)   
  Löwen-Apotheke  18-20 
20.03.  Apo. am Kirchplatz Weinböhla  Apo. am Kupferberg  18-20 
21.03.  Regenbogen-Apotheke Meißen  Mohren-Apotheke  18-20 
22.03.  Alte Apotheke Weinböhla  Stadt-Apotheke  18-20 
23.03.  Triebischtal-Apotheke Meißen  Stadt-Apotheke  18-20 
24.03.  Löwen-Apotheke Radeburg  Löwen-Apotheke  11-19 
25.03.  Alte Apotheke Weinböhla  Löwen-Apotheke  10-12 
26.03.  Stadt-Apotheke Großenhain  Stadt-Apotheke  18-20 
27.03.  Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal   
  Stadt-Apotheke  18-20 
28.03.  Engel-Apotheke Radeburg  Marjen-Apotheke  18-20 
29.03.  Moritz-Apotheke Meißen  Apo. am Kupferberg  18-20 
30.03.  Triebischtal-Apotheke Meißen  Apo. am Kupferberg  10-12 
31.03.  Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center)   
  Mohren-Apotheke  17-19 
01.04.  Rathaus-Apotheke Weinböhla  Löwen-Apotheke  10-12 
02.04. Markt-Apotheke Meißen  Stadt-Apotheke  10-12 
03.04.  Rathaus-Apotheke Weinböhla  Apo. am Kupferberg  18-20 
04.04.  Sonnen-Apotheke Meißen  Mohren-Apotheke  18-20 
05.04.  Stadt-Apotheke Großenhain  Stadt-Apotheke  18-20 
06.04.  Markt-Apotheke Meißen  Löwen-Apotheke  18-20 
07.04.  Rathaus-Apotheke Weinböhla  Apo. am Kupferberg  17-19 
08.04.  Marien-Apotheke Großenhain  Marien-Apotheke  10-12 
09.04.  Apo. am Kupferberg Großenhain  Apo. am Kupferberg  18-20 
10.04.  Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center)   
  Marien-Apotheke  18-20 
11.04.  Apo. am Kirchplatz Weinböhla Löwen-Apotheke  18-20 
12.04.  Regenbogen-Apotheke Meißen  Mohren-Apotheke  18-20 
13.04.  Alte Apotheke Weinböhla  Stadt -Apotheke  18-20 
14.04.  Moritz -Apotheke Meißen  Löwen -Apotheke  17-19 
15.04.  Regenbogen -Apotheke Meißen  Löwen -Apotheke  10-12 

Bereitschaftszeiten	der	Apotheken	in	Großenhain	&	Radeburg:
-	tägl.	von	8	Uhr	bis	zum	nächsten	Tag	8	Uhr
-	zusätzl.	Spätdienste	Mo-Fr	von	18	Uhr	-	20	Uhr
-	zusätzl.	Dienste	an	Sonn-	u.	Feiertagen	von	10	-	12	Uhr,	17-19	Uhr

65

Erlebnisregion Dresden

2. Auflage der Broschüre 
Radfahren & Entdecken

Die ErlebnisREGION DRESDEN 
hat die beliebte Radbroschüre 
mit 8 Radrouten aktualisiert. Alle 
sport- und kulturinteressierten 
Bürger können die 2. Auflage der 
Broschüre in der Stadtverwaltung 
Radeburg erhalten. 

Die acht empfohlenen Radtouren 
verlaufen meist auf wenig befah-
renen Nebenstraßen sowie Wald- 
und Radwegen. Mit ihrer Länge 
zwischen 47 und 64 Kilometern 
sind sie als Tagestouren geeignet, 
aber auch Abkürzungen werden 
angegeben. Die Routen sind so 
konzipiert, dass sie miteinander 
kombiniert werden können und so 
Mehrtagesfahrten möglich sind. 
Die Angabe des Höhenprofils für 
jede Route erleichtert die Vorbe-
reitung.

Die Wegbeschreibungen und 
Karten werden durch aktuali-
sierte Informationen zu Sehens-
würdigkeiten, Aussichtspunkten, 

Gasthäusern, Bademöglichkei-
ten, Spielplätzen ergänzt. Damit 
möchte die ErlebnisREGION 
DRESDEN den Nutzern auch die 
Sehenswürdigkeiten abseits des 
Elberadweges nahe bringen. Ein 
besonderer Service stellen die 
Tipps zum Radfahren mit Kindern 
sowie ein Internetadressverzeich-
nis dar, wodurch eine detaillierte 
Planung bereits vor Fahrtbeginn 
möglich ist. Aber auch Informa-
tionen zur Reparatur und Ausleihe 
von Fahrrädern entlang der Routen 
können der Broschüre entnommen 
werden. 
 
Die in der Radbroschüre emp-
fohlenen Radrouten sind vor Ort 
durchgehend mit verschiedenfar-
bigen Piktogrammen markiert. 
 
Seit Kurzem ist der Verlauf der 
Routen im Themenstadtplan der 
Stadt Dresden unter 
www.dresden.de/themenstadtplan
abrufbar.

Regionale Wirtschaft I

Das Autohaus Elitzsch im Rade-
burger Gewerbegebiet ist unter den 
TOP 100 im Volkswagen Wettbe-
werb 2017. An diesem Wettbewerb 
nahmen mehr als 2.300 Betreiber 
der Marken Volkswagen, Volkswa-
gen Nutzfahrzeuge, Audi, SEAT und 
Škoda teil. Das Radeburger Team 
aus Teiledienst und Service gehört 
zu den 100 Besten in Deutschland! 
„Mit einer klaren Kundenorientie-
rung, einem gesunden Teamgeist 
und Ausdauer haben wir dieses tolle 
Ergebnis erreicht.“, so der Betriebs-
leiter des Standortes Frank Wilhelm. 

„Gleichzeitig wäre dieses Ergebnis 
ohne unsere Kunden nicht zustande 
gekommen. Deshalb auch an sie 
ein herzliches Dankeschön.“ Als 
Familienunternehmen mit starker 
regionaler Verbundenheit wird das 
Autohaus Elitzsch auch in Zukunft 
herausragendes Engagement zeigen 
und seine Kunden begeistern.

Autohaus Elitzsch unter den TOP 100



RAZ Seite 7

Ev.-Luth. Kirche Radeburg

Sprechzeit Pfr. Kecke: dienstags 17.30 Uhr – 18.30 Uhr oder nach  
 Vereinbarung!  –  Telefon 035208/349617

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüße ich Sie herzlich
Ihr P farrer Andreas K ecke                                                                                                                       

Sonntag,	den	18.	März 10.30 Uhr Predigtgottesdienst  
Judika  gleichzeitig Kindergottesdienst 
   in der Kirche Rödern
Sonntag,	den	25.	März 9.00 Uhr Predigtgottesdienst  
Palmarum  gleichzeitig Kindergottesdienst 
  in Radeburg 
  anschließend Kirchenkaffee 
Karfreitag,	den	30.	März 9.00 Uhr   Abendmahlsgottesdienst in  
  Radeburg
 10.30 Uhr   Abendmahlsgottesdienst  in  
  Rödern
Ostersonntag,	den	01.	April			                                     
 5.30 Uhr Osternacht in Rödern 
 10.00 Uhr    Familiengottesdienst in der  
  Grundschule in Radeburg
Ostermontag,	den	02.	April 
 10.30 Uhr   Predigtgottesdienst  
  gleichzeitig Kindergottesdienst  
  in der Kirche Rödern
Sonntag,	den	08.	April  10.30 Uhr   Predigtgottesdienst  
Quasimodogeniti  mit Konfirmandenvorstellung 
  gleichzeitig Kindergottesdienst 
  in der Kirche Rödern   
Bibelstunden:  19.30 Uhr jeden Mittwoch 
Junge Gemeinde:  18.00 Uhr    jeden Donnerstag  
Seniorenkreis: 14.30 Uhr Dienstag, den 24. April
Freiraum für Frauen: 19.30 Uhr    Donnerstag, den 12. April
Vierzig-Plus-Minus: 19.30 Uhr Dienstag, den 27. März  

Frauenfrühstück 
„… einmal den Alltag unterbrechen …“ 

am Donnerstag,	dem	22.	März	2018	–	8.30	Uhr 
im Pfarrhaus Bärnsdorf

Herzlich laden wir ein zu den 

Kinderbibeltagen 
am 	03.	und	04.	April	2018	ab	10.00	Uhr 

ins Gemeindehaus in Radeburg

Frühlingsliedersingen
am Sonntag,	dem	08.	April	2018	–	14.00	Uhr 

in der Peter-Pauls-Kirche Rödern 
Gesungen und gespielt vom Frauen- und Männerchor 

und den Akkordeonfreunden Ebersbach 
Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte wird gebeten.

Die Friedhofsverwaltung informiert:
Arbeitsaufträge für Grabbepflanzungen u.a. nimmt Herr Guller am
Freitag,	dem	16.	März	2018 und Sonnabend,	dem	17.	März	2018
jeweils	15.00	Uhr		-	17.00	Uhr sowie	montags		19.	März,	26.	März	
und	09.	April	2018	jeweils	15.00	Uhr	–	17.00	Uhr im Büro auf 
dem Neuen Friedhof entgegen.

Radeburger Volkskarneval

Gruppe 42 war eine Fusion 
Zu dem Abschnitt im Bericht „Die Gruppe 42 (Platz 1) um Katrin 
Hausmann, diesmal vereint mit Teilen der Gruppe von Dauer-
konkurrent Uwe Lösche...“ schrieb Katrin Hausmann folgenden 
Leserbrief:

„Hallo Klaus (Kroemke, der Autor 
– d.Red.), erst mal lieben Dank 
für Deine Berichterstattungen, die 
unsere Gruppe betreffen. Dieses 
Jahr war ja doch alles etwas 
anders, da unsre beiden Gruppen 
aus personellen Gründen, vorerst 
für dieses Jahr, fusionierten. Die 
Idee entstand spontan und war für 
uns alle genau richtig. Laut RAZ 
läuft die Nummer nur unter meiner 
Flagge und ich glaube das sorgt z. 
Z. für n bisschen Unmut und fra-
gende Gesichter. Das ist, und war 
nie meine Absicht. Der Großteil 
unserer beider Truppen misst dem 
auch keine grosse Bedeutung zu, 
weil uns das Image nicht sooooo 
wichtig ist, sondern der Spaß 
und die Freude zu überraschen 
und dabei zu sein. Die online-
Anmeldung gestaltete sich mit 
zwei Anmelder-Namen schwierig, 
deshalb entstand sicher dieses 
Problem, welches für Brodeln 

in unserer Gerüchteküche Rabu 
sorgt. :)
Wir nutzen für den Wagenbau 
die Scheune von Uwe „Ginger“ 
Lösche.  Die Gingerlinge haben 
uns nie das Gefühl gegeben, nur 
Gäste zu sein. Sie schätzen uns, 
wie wir sie auch. Wir hatten 
eine tolle Bauzeit,  mit richtig 
viel Spaß und neu gewonnenen 
Freundschaften. Das Endresultat 
der ganzen Aktion ist, denke ich, 
der Lohn. Unsere Gruppen passten 
erstaunlich gut zusammen und 
vielleicht gerade deshalb ist mir/
uns das so wichtig. Wir freuen 
uns gemeinsam riesig, deshalb 
würde ich gern sehen dass wir 
auch gemeinsam benannt werden. 
Mir liegt das sehr am Herzen. Ich 
weiß, dass das nicht so bedeutend 
ist, aber ich mag auch keine Wer-
mutstropfen… :)

Mit ganz lg Katrin Hausi

Mit Armbrust und Jagdhorn durch das 
barocke Moritzburg

Neue Führung zur hohen Jagd ab April buchbar

Ab dem ersten April findet jeden 
zweiten Sonntag im Monat 
die öffentliche Führung „Von 
der hohen Jagd“ statt. Beglei-
tet durch einen Schauspieler 
in barockem Gewand geht es 
von der Moritzburg Informa-
tion in Richtung Schloss und 
Schlosspark. In der 90-minütigen 
Führung erfährt der Besucher 
Wissenswertes zur höfischen 
Jagd, zu skurrilen Bräuchen, 
sonderbaren Traditionen und 
Geschichte Moritzburgs. 
Im Jagdhornblasen und Arm-
brustschießen können sich die 
Besucher ebenfalls versuchen.

Die erste öffentliche Führung 
findet am 1. April um 14.15 
Uhr satt. 
Weitere Termine finden sich auf 
der Internetseite www.kultur-
landschaft-moritzburg.de. 

Moritzburg

Die Führungen können in der 
Moritzburg Information persön-
lich oder telefonisch unter 
035207 8540 gebucht werden.
Das Führungsangebot kann auch 
individuell für Familienfeiern, 
Vereinstreffen oder Gruppen-
reisen gebucht werden. Die 
Moritzburg Information berät 
gern dazu.

Ausblick auf weitere 
Veranstaltungen der Saison: 

GlobeBoot	am 5. & 6. Mai 2018 
ab 10 Uhr
Kunstsommer vom 9. Juni bis 
27. August
Moritzburg	 Festival vom 11. 
bis 24. August
Hengstparaden am 2., 6., und 
18. September
Fisch-	 &	Waldfest	 am 27. & 
28. Oktober

www.treppenbau-schuppe.de

Am Mittwoch, 14. Februar 2018 
betrat der 100.000ste Besucher 
seit Eröffnung im November 
2017 die Ausstellung „Drei 
Haselnüsse für Aschenbrödel“ 
im Schloss Moritzburg. 
Die Hoffnungen, in diesem 
Winter wieder mindestens 80.000 
Menschen in Schloss Moritz-
burg, authentischer Drehort des 

Schloss Moritzburg

100.000. Besucher bei Aschenbrödel
wohl beliebtesten Märchenfil-
mes aller Zeiten begrüßen zu 
können, wurden damit weit 
übertroffen. Im Vergleich zum 
Vorjahr – die Ausstellung hatte 
2016 / 2017 eine Woche mehr 
Laufzeit - liegen die Besuchszah-
len auf gleichem Niveau.
Die Ausstellung schloß am 
Sonntag, 25. Februar 2018. 
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gangsverkehr 
angeregt. Aus-
nahmen bilden 
h i e r b e i  d i e 
Anlieger (Vol-
k e r s d o r f e r ) 
und der Liefer- 
und Linienver-
kehr.

Aus Sicht der 
Volkersdorfer 
ist die Situa-
tion unerträg-

lich und die Baustellensperrung 
und -umleitung nach wie vor 
nicht gelöst. Wir noch über ein 
Jahr mit der Baustelle leben. 
Wann tut sich endlich was?“

Die Lösung kann nur sein, dass 
statt der Sackgassenschilder mit 
Vollsperrung und dem Zusatz-
schild „Anwohner, Liefer- und 
Linienverkehr frei“ ausgeschil-
dert wird, aus Richtung Berbis-
dorf auch mit dem Zusatzschild 
„bis Bärnsdorf frei“. 

Aber dies alles bringt auch nur 
dann etwas, wenn es konsequent 
kontrolliert wird. Hier sollte sich 
das Landratsamt unbedingt mit 
der Verkehrspolizei in Verbin-
dung setzen. 

Bei der Unterbindung des Lkw-
Verkehrs durch die Radeburger 
Innenstadt haben diese Kontrol-
len ja auch Wirkung gezeigt.

Auf der Autobahn AS Mars-
dorf übrigens muss überhaupt 
erst mal ein Hinweis an die 
Abfahrt „S96 in Richtung Dres-
den gesperrt“. Zu dem Megastau 
kam es ja letztlich nur, weil dort 
jeglicher Hinweis fehlt. 

KK

Leserkorrespondenz

Unfall auf der A13 sorgte 
für Verkehrschaos in Volkersdorf

Am Montag, dem 26.02.2018 ereignete sich um 07.05 Uhr auf 
der Autobahn 4 am Dreieck Dresden-Nord ein Unfall, in dessen 
Folge es auch einen Rückstau auf die A 13 gab und zahlreiche 
Verkehrsteilnehmer über die AS Marsdorf, Bärnsdorf und Vol-
kersdorf geradewegs in die nächste Staufalle, die Baustelle S 96 
in Volkersdorf, fuhren. Andere Verkehrsteilnehmer fuhren später 
von der AS Radeburg ab und via Berbisdorf ebenfalls über die S 
96, obwohl diese hier eindeutig als Sackgasse gekennzeichnet ist.

Bei einem Unfall am Autobahn-
dreieck Dresden-Nord waren 
zwei Autofahrer verletzt worden, 
einer davon schwer. Ein Lkw 
Iveco (Fahrer 33) war auf der 
BAB 4 in Richtung Dresden 
unterwegs. Am Dreieck Dres-
den-Nord wollte der 33-Jährige 
auf einen der rechten Fahrstrei-
fen wechseln. Dabei stieß er mit 
einem neben ihn fahrenden Opel 
Astra (Fahrer 49) zusammen, 
der von der BAB 13 kam. In 
der Folge wurde der Opel gegen 
einen VW Polo sowie die Mittel-
leitplanke geschleudert.
Der 49-Jährige erlitt schwere 
Verletzungen. Der VW-Fahrer 
(42) wurde leicht verletzt. Beide 
kamen in ein Krankenhaus.

Die Autobahn war für gut eine 
Stunde voll gesperrt, der Stau 
löste sich aber nur sehr langsam 
auf. Volkersdorf hatte fast über 
den ganzen Tag mit den Folgen 
zu kämpfen. Kraftfahrer ver-
trauten ihrer „intelligenten Stau-
umfahrung“ und ignorierten die 
Verkehrszeichen. Hier wurden 
Ordnungswidrigkeiten so mas-
senhaft begangen, dass allein 
dieser Fakt schon erschreckend 
ist. Stadtrat Frank Großmann 
(UWR) schrieb dazu:
„Wieder mal Stau auf der Auto-
bahn und dann wälzt sich die 
Blechlawine durch Volkersdorf. 
Das Sackgassenschild interes-

siert da keinen. Auch so sieht 
man in Volkersdorf trotz dieser 
angeblichen Sperrungen Auto-
kennzeichen, bei denen man 
erst mal recherchieren muss, 
wo die überhaupt her kommen. 
De facto gibt es keine Sperrung 
der Ortsdurchfahrt Volkersdorf. 
Das Sackgassenschild schreckt 
keinen ab. 
So war es vom LRA (Land-
ratsamt – d .Red.) nicht avi-
siert. Das LRA hatte von einer 
SPERRUNG für den Durch-
gangsverkehr gesprochen. Die 
Einheimischen sollten über die 
innerörtliche Waldteichstraße 
umgeleitet werden. Jetzt nutzen 
die Waldteichstraße nicht nur 
der Linienbus, was ja richtig ist, 
sondern auch alle anderen Busse, 
PKWs und  LKWs. Die Bela-
stung für die Anlieger ist nicht 
tragbar. Mehrere Hinweise der 
Anwohner an die Stadtverwal-
tung und deren Weiterleitung an 
das LRA durch die Bürgermei-
sterin blieben bisher ergebnislos. 
Schließlich kam es an diesem 
Tag zum Eklat. In dem ganzen 
Stauchaos war natürlich auch 
der Linienbus „gefangen“ (Fahrt 
ca. 14:00 Radeburg Richtung 
Dresden). Auf der ohnehin 
schon engen Waldteichstraße 
war gerade eine Mitarbeiterin 
der Deutschen Post am Auslie-
fern und der Linienbus musste 
warten. Das war dann wohl 

einem männlichen Fahrgast des 
Busses zu viel. Er drückte die Tür 
auf, verließ den Bus, beschimpfte 
die Postbotin unflätig und belei-
digte sie. Als die Postbotin in 
ihr Auto stieg, sprang er hinzu 
und knallte demonstrativ die 
Fahrertüre zu. Dabei klemmte er 
der Postbotin das Knie und den 
Ellebogen ein. Erschreckend ist, 
dass der Busfahrer dazu keine 
Reaktion zeigte und den toben-
den Fahrgast dann auch wieder 
einstiegen ließ. Die Postbotin 
hat den Vorfall gemeldet und es 
wurde Anzeige gegen Unbekannt 
erstattet. 

Die Ermittlungen laufen. Der 
Fahrer des Busses sollte leicht 
zu ermitteln sein, ggf. kann er ja 
zumindest zur Aufklärung dieses 
Vorfalles und zur Ergreifung und 
Bestrafung des Täters beitragen. 
Auch das Tempolimit 30km/h 
wird nicht eingehalten. Herr 
Simon beobachtet als Anwoh-
ner seit Wochen, dass trotz der 
Messtafel die Geschwindigkeits-
begrenzung kaum von einem 
Fahrzeug eingehalten wird. In 
der Gegenrichtung ohne die 
Anzeige schon gleich gar nicht.
Ich hatte eine Sperrung (wirk-
lich Sperrung) für den Durch-

Landkreis Meißen

Nachruf: Rolf Schlagloth
Es ist die wohl traurigste Nach-
richt im Landkreis Meißen in 
dieser Woche. Der Vorstandsvor-
sitzende der Sparkasse Meißen 
Rolf Schlagloth hat seinen 
Kampf gegen die Krebserkran-
kung verloren. Im Alter von nur 
54 Jahren ist er am 27. Februar 
in der Uniklinik in Dresden ver-
storben. Noch am Freitag zuvor 
hat er die Pressekonferenz zu den 
neuen Kontomodellen souverän 
moderiert, die vielen Fragen 
der Journalisten auch über das 
Thema hinaus wie stets kompe-
tent beantwortet und schwierige 
Entwicklungen auf dem interna-
tionalen Geldmarkt erklärt. 

Da ahnte keiner der Teilnehmer, 
dass es die letzte Begegnung 
mit Rolf Schlagloth sein würde. 
Er hat seine Krankheit nicht 
verheimlicht, ist offen mit den 
sichtbaren Folgen umgegangen 
und hat somit auch anderen Men-
schen Mut gemacht. Zugleich 
war er ein Vorbild an Diszi-

plin und Zielstrebigkeit. Trotz 
kräftezehrender Behandlungen 
kehrte er immer wieder an seinen 
Vorstandsplatz zurück, ließ sich 
auch kurzfristig aus der Klinik 
entlassen, um wichtige Ent-
scheidungen zu begleiten. Diese 
Charaktereigenschaften, die er 
bis zuletzt gelebt hat, sind – so 
jedenfalls sehen es Wegbegleiter 
aus Politik und Wirtschaft – die 
Grundlage auch für den Erfolg 
des kommunalen Geldinstitutes. 

Nicht jede Entscheidung fand 
öffentlichen Beifall wie die 
Schließung von Filialen im länd-
lichen Raum, die Reduzierung 
der Zahl von Geldautomaten 
und das Konzept, immer mehr 
Kunden vom Online-Banking 
zu überzeugen. Im Kreistag 
waren diese unpopulären Maß-
nahmen viel öfter ein Thema, 
als die nachhaltigen Spuren, die 
die Sparkasse Meißen mit dem 
Vorstandsvorsitzenden Rolf 
Schlagloth an der Spitze in der 

Region hinterlassen hat. Das 
Erbe ist auch zu diesem Themen-
kreis vielfältig: Sport, Kultur, 
Kinder- und Jugendarbeit, Denk-
malpflege. Schon die kleine Aus-
wahl zeigt, dass die Sparkasse 
ihr Engagement weit über den 
Geldmarkt hinaus spannt. Ohne 
diese Unterstützung würde es 
viele Veranstaltungen, sanierte 
Denkmale wie die Kirchen im 
Triebischtal oder soziale Pro-
jekte nicht geben. 

Seit 2007 führte Rolf Schlagloth 
das kommunale Geldinstitut im 
Landkreis Meißen auch durch 
schwere Fahrwasser sehr erfolg-
reich. Die Daten zur Wirtschaft-
lichkeit der Sparkasse Meißen 
geben ihm bis heute Recht. Es 
war richtig, nach der Effizienz 
einer Filiale zu fragen, die Geld-
automaten auf Umsatz zu prüfen 
oder das Onlinebanking strikt zu 
fördern. Er war aber auch bereit, 
wenn der politische Druck aus 
dem Kreistag Handlungsbedarf 
signalisierte, nach Kompromis-
sen zu suchen. Im Vergleich zu 
dem großen Konzept sind es eher 

sehr kleine, auf den ersten Blick 
sogar ungewöhnliche Entschei-
dungen. So die Geldausgabe im 
Auftrag der Sparkasse Meißen 
beim örtlichen Bäcker oder 
Getränkehändler. 
Für Rolf Schlagloth waren solche 
unspektakulären Maßnahmen 
sehr wichtig. Er scheute nicht 
den Konflikt, er ließ sich aber 
beraten und suchte dann nach 
neuen Wegen, um den Menschen 
in der Region entgegenzukom-
men oder sie mitzunehmen. 
Landrat Arndt Steinbach sagt 
über Rolf Schlagloth: „Er war ein 
äußerst kompetenter Bankfach-
mann, der weit über die Spar-
kassengrenzen hinausgeschaut 
hat. Seine Kenntnisse über den 
internationalen Geldmarkt und 
die Entwicklung waren beein-
druckend. Der Verwaltungsrat 
hat ihn sehr geschätzt. Doch wir 
mochten auch den Menschen 
Rolf Schlagloth. Er wird uns an 
vielen Stellen sehr fehlen.“ 

Dr. Kerstin Thöns
(Pressesprecherin  

des Landrates)
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Landkreis Meißen

26. M rz 2018, 15.30-17.30 Uhr 

Markt Radeburg

Am 23.03.1993 wurde die 
Eröffnung eines Friseur-Kos-
metik-Fußpflege-Salons in den 
Kellerräumen des Eigenheims 
der Familie Lange eröffnet. 
Manuela Lange begann als „Ein-
zelkämpferin“, doch die Nach-
frage machte schon im Mai1993 
Verstärkung nötig. Diese kam in 
Person von Evelin Andres, die 
dem Unternehmen 20 Jahre treu 
geblieben war und 2013 in den 
Ruhestand ging. 

Die Möglichkeiten im Eigen-
heim waren begrenzt. So kam 
es schließlich zur Erweiterung 
bzw. dem  Neubau ab Januar 
1995. Die Eröffnung des neuen 
Salons konnte 01.12.1995 gefei-
ert werden. Im Februar 1996  
mietete sich  in den Kellerräu-
men eine Physiotherapie ein.

Im Mai 1996 kamen eine Sauna 
und Badelandschaft und ein 
erweitertes Angebot mit Sola-
rium hinzu. Im September 2002 
eröffnete die „Wellness-Oase“.

Trotz der vielen Einzelmaß-
nahmen wurde nach fast einem 
viertel Jahrhundert eine Gesamt- 
renovierung notwendig. Die 
Erneuerung betraf den gesam-
ten Salon, die Sauna und den 
Wellnessbereich. Ende Januar 
konnten diese Arbeiten abge-
schlossen werden. In absehbarer 
Zeit wird in den frei werdenden 
Kellerräumen der Physiothera-
pie die Saunalandschaft und die 
Wellnessangebote erweitert. 

Inhaberin Manuela Lange blickt 
auf ein schon 37 Jahre wäh-
rendes Berufsleben zurück. 
Im elterlichen Geschäft, im 
Salon Georg in Radeburg begann 
sie 1981 eine Lehre als Kos-
metikerin. 1984 schloss sich 
eine zweijährige Meisterschule 
im Kosmetikhandwerk an. Im 
September 1991 begann sie 
auch eine Friseurausbildung, 
die sie im September 1993 mit 
der Meisterprüfung abschloss. 
Geschäftseröffnung und Mei-
sterabschluss fielen also ins 
gleiche Jahr. 

Im Unternehmen arbeiten neben 
Manuela als Friseur- und Kos-
metikmeisterin auch die älteste 
Tochter Julia als Friseurmeiste-

rin sowie drei weitere Frisörin-
nen und eine Kosmetikerin mit. 
„Besonders stolz bin ich natür-
lich darauf, dass eine meiner drei 
Töchter die Liebe zu dem Beruf 
von klein auf entwickelt hat 
und ins Geschäft eingestiegen 
ist,“ sagt Manuela Lange. Das 
ist dann die vierte Generation 
in der Familie Georg, die eine 
Handwerkstradition fortsetzt, 
die einst Kurt Georg begründete, 
der als Gründer des Radeburger 
Elferrates eine über die Stadt 
hinaus bekannte Berühmtheit 
wurde.
„Heute ist es ja leider nicht 
selbstverständlich, dass Töchter 
oder Söhne Familiengeschäfte 
weiter führen, so die Unterneh-
merin. „Viele meiner Berufskol-
legen haben keine Nachfolger. 
Ich blicke stolz auf die letzten 
25 Jahre zurück, was ich mir 
mit großer Unterstützung durch 
meinen Mann und natürlich auch 
unserer Tochter Julia, die seit 
2001 mit im Unternehmen tätig 
ist, geschaffen habe.“

Dazu gehörten eine Menge Inve-
stitionen, Durchhaltevermögen, 
Selbstdisziplin und Entbehrun-
gen. „Da ich selbst als Kind 
in einem solchen Geschäfts-
haushalt groß geworden bin 
und meine Vorfahren immer 
mein Vorbild waren, war es für 
sie selbstverständlich, etwas 
Eigenes aufzubauen. Ich wusste 
auf was ich mich einlasse, als 
mein Mann, der Bauunterneh-
mer ist, mich immer wieder 
zur Selbstständigkeit animiert 
hat. Ohne seine Unterstützung, 
wäre das keinesfalls machbar 
gewesen. In unserem Ort gab 
es kein Geschäft dieser Art. Das 
Geschäft wurde sehr gut ange-
nommen und so mussten wir 
nach kurzer Zeit dann schon die 
Geschäftsräume erweitern und 
neu bauen. Mit unserem Angebot 
an Dienstleistungen und einem 
Konzept, das sich bewährt hat, 
wird das von unseren Kunden 
auch sehr geschätzt und ange-
nommen.“

Das Team ist besonders stolz, die 
Kunden nach 25 Jahren in neuen 
Geschäftsräumen empfangen zu 
können und sie mit einem großen 
Angebot und neuen Dienstlei-
stungen überraschen zu dürfen.

Regionale Wirtschaft II

25 Jahre Beauty-Studio Manuela Lange

Die SpG Radeburg2/Berbisdorfer SV kann einen neuen regionalen 
Unterstützer präsentieren. 
Mit Bullengrill.de konnte ein Unterstützer für den Fußballnach-
wuchs gewonnen werden. 
Ein besonderer Dank gilt dem Geschäftsführer Herrn Frank Schell-
mann und seinem Team.

Fußball

Bullengrill wird neuer Sponsor 
im Nachwuchsbereich
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Die Traditionsbahn bemüht sich 
alljährlich, ein Familienpro-
gramm zu den Osterfeiertagen 
zusammenzustellen.
Mit dem historischem Traditi-
onszug besteht die Möglichkeit 
den Osterhasen im Zug zu ver-
folgen, wenn er nicht selbst hier 
mitfährt.
Die Reise zur Osterwiese beginnt 
vom 31.03 bis 02.04.2018 
von Radebeul Ost jeweils 
täglich 11:00 und 15:05 Uhr, 
die Rückfahrt ab Moritzburg 
jeweils anschließend 13:05 und  
16:46 Uhr.

Traditionsbahn in Radebeul

Der Osterhase ist schnell ...
Eine Anmeldung wäre sehr zum 
Vorteil, da schon die begrenzte
Platzkapazitäten in den histo-
rischen Wagen am 31.03. und 
01.04. zu den 11-Uhr-Zügen 
ausgebucht sind.
Am Ostersonntag ist der Oster-
hase zusätzlich auch in den 
Planzügen der SDG-Lößnitz-
grundbahn unterwegs.
Den Sonderzugfahrplan und wei-
tere Informationen findet man im
Internet auf den Seiten 
www.traditionsbahn-radebeul.de 
oder
www.loessnitzgrundbahn.de.
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ASB Radeburg

In netter Gesellschaft statt allein zu Hause

Der ASB eröffnet am 1. Juni eine  
Tagespflege für Senioren in Radeburg

Der ASB-Regionalverband 
Kamenz plant in Radeburg auf 
der Radeberger Straße 4 unweit
vom Marktplatz eine neue Tages-
pflege. Sie soll am 1. Juni eröff-
nen und bietet 17 Plätze.
Eine Tagespflege ist ein teil-
stationäres Angebot, das an 
Wochentagen zur Verfügung 
steht.
Hier werden pflegebedürftige 
Menschen betreut und gefördert, 
welche grundsätzlich zu Hause 
leben. Sie werden morgens 
durch einen Fahrdienst abge-
holt und am Nachmittag nach 
Hause gebracht. Abends und am 
Wochenende kümmern sich die 
Angehörigen oder der ambulante 
Pflegedienst um sie.
In der Tagespflege wird neben 
der professionellen pflegerischen 
und medizinischen Betreuung 
auch ein umfangreiches aktivie-
rendes Tagesprogramm angebo-
ten – von der Zeitungsschau über 

Rätseln bis hin zu Ausflügen. 
Je nach Biografie der Besucher 
werden auch individuelle Ange-
bote entwickelt.
Gerade für berufstätige Ange-
hörige, die die Pflege nur zum 
Teil übernehmen können, ist 
die Zusammenarbeit mit der 
Tagespflege eine Alternative für 
einen stationären Aufenthalt. Sie 
haben dann die Gewissheit, dass 
ihre Angehörigen den Tag nicht 
allein zu Hause, sondern zusam-
men mit anderen, selbstbestimmt 
und nach ihren Möglichkeiten 
und Fähigkeiten verbringen und 
dabei auch in der Pflege profes-
sionell betreut werden.
Generell ist es möglich, die Ein-
richtung nur an ausgewählten 
Tagen zu besuchen, zum Beispiel 
wenn die Betreuung zu Hause an 
bestimmten Tagen nicht mög-
lich ist. Auch wenn pflegende 
Angehörige einmal verreisen 
möchten, ist die Tagespflege 

eine Möglichkeit, die Zeit der 
Abwesenheit zu überbrücken.
Für die Finanzierung einer 
Betreuung in der Tagespflege 
stellt die Pflegekasse für jeden
Pflegebedürftigen ein vom Pfle-
gegeld unabhängiges Budget zur 
Verfügung.

Mehr Informationen, auch zur 
Finanzierung, erhält man bei 
Frau Tillig, Pflegedienstleitung 
im ASB-Pflegezentrum „Zum 
Moritz“ unter 
Tel. 035208/81033, 
a.tillig@asb-dresden-kamenz.de.
Hier kann man auch einen Bera-
tungstermin vereinbaren oder 
sich bereits für einen Platz in 
der Tagespflege vornotieren 
lassen. Hier können sich auch 
Interessenten für die noch offene 
Stelle der Pflegedienstleitung der 
Tagespflege melden.
Kontakt:
ASB Dresden & Kamenz gGmbH
Leiterin Soziale Dienste
Grit Klee
Tel. 0351 / 4539178
g.klee@asb-dresden-kamenz.de.
www.asb-dresden-kamenz.de

Wetter

Eis, Kälte und dann Schnee 
zum Frühlingsanfang

Zum meteorologi-
schen Frühlingsbe-
ginn hatten Eis und 
Kälte Radeburg im 
Griff. Am Diens-
tag ,  dem 27.2 . 
wurde mit minus 
16 Grad die kälteste 
Temperatur dieses 
Winters gemessen. 
Zum Frühlings-
anfang selbst lag 
der Tiefstwert bei 
minus 13 Grad.

So selten ist ein 
kalter Frühlings-
s tar t  a l lerdings 
nicht, wie man viel-
leicht denkt. Im Jahr 
2013 wurden sogar 
noch nach dem 
as t ronomischen 
Frühlingsanfang 
(20. März) minus 
12 Grad gemes-
sen (am 24. März) 
auch im März 2006 
und 2010 gab es 
zweistellige Minus-
grade.

Am 1. März 1971 
war der Kälteste 
Frühlingsanfang seit Aufzeich-
nungsbeginn (1967) – mit minus  
17 Grad.

Der kälteste Tag der letzten  
50 Jahre war demnach übrigens 
der 13. Januar 1987 – mit minus 
25 Grad. Den größten Tempera-
tursturz, der je gemessen wurde, 
gab es hier vom 30. Dezember 

1978, von plus 8 Grad auf minus 
20 Grad am 1. Januar 1979.

Schnee im März ist aber kein so 
seltenes Phänomen, noch nicht 
einmal im April. 
Am 20. April 1980 gab es auch 
eine morgendliche Schneedecke. 
Das gleiche Phänomen gab es 
auch am 10. Mai(!) 1953.

Am Freitag, dem 2. März, war die Promnitz 
stellenweise zugefroren. 

Foto: © K.Krause, Berbisdorf

Winterliches Intermezzo am 6. und 7. März – wie hier am Stadt-
schloss und dem „entrüsteten“ Heimatmuseum.

Biathlon 

Deutsche Meisterschaften Jugend / Junioren

Silbermedaille für Ex-Radeburger 
Christoph Noack von der SG Klotzsche

Mit einer herausragenden 
Leistung in der Jugend 18/19 
gewann der 18-jährige Christoph 
Noack von der SG Klotzsche bei 
den Deutschen Meisterschaften 
im Biathlon in Willingen die 
Silbermedaille. Im Einzel über 
12,5 km 43:30,0 (2/1/0/0) ließer 
nur Raphael Lankes vom SC 
Ruhpolding in 41:16,5 (0/0/0/1) 
den Vortritt. Platz drei ging an 
Markus Schweinberg SC Füssen.

Bei seiner ersten Deutschen Mei-
sterschaft im KK-Bereich kam 
sein Vereinskamerad Janik Löw 
Jugend 16, der bis vor 6 Mona-
ten in Radeburg trainierte, auf 
einen ausgezeichneten vierten 
Platz. Die Bärnsdorferin Frances 
Kaiser J16, kam auf Grund zu 
vieler Fehlschüsse auf Platz 18.
Im Sprint über 7,5 km belegte 
Janik Löw einen sehr guten 10. 
Platz.

Sachsenmeisterschaften in Altenberg 03/04.03.2018

Radeburger Lennart Hunger wird Sachsenmeister
Bei den Sachsenmeisterschaf-
ten im Biathlon siegt Lennart 
Hunger AK11im Sprint über 2,0 
km in 10:15,2 (0 SF). Im Mas-
senstart über die gleiche Distanz 

holt er Silber in 10:53,4 (3 SF)
Eine Bronzemedaille für die 
Radeburger holt Emil Menzel 
AK12 im Massenstart über 4 km 
in 20:29,6 (1 / 0).

Weitere Platzierungen der 
Radeburger Biathleten:
Sprint
4 Platz: Bergt Moritz AK12, 
Weitz Lysann AK13, Behrisch 
Jacobine AK15
5 Platz: Emil Menzel AK12, 
Bergt Selina AK10,

Massenstart
4. Platz: Bergt, Moritz AK12, 
Scharfe, Leonard AK10, 
Menzel, Oskar AK8/9
6 Platz: Bergt, Selina AK10,

Lutz Kaiser

Deutscher Schülercup in Oberhof 

Dresdener Moritz Bärsch SG Klotzsche 
siegt beim DSC in Oberhof

Der bis vor einem halben Jahr 
in Radeburg trainierende Moritz 
Bärsch SG Klotzsche siegte beim 
Deutschen Schülercup im Einzel 
in Oberhof.  
Über 4 km der AK 13, setzte er 
sich in 15:20,9 (0/0) vor Etienne 
Fischer SSV Altenberg 15:53,4 
(0/0) und Toni Noll SC Ruhpol-
ding 15:59,8 (1/0) durch. Eine 
weitere Goldmedaille gewann 
er in der Staffel über 3x3 km 
für Sachsen vor Bayern und 
Thüringen. 

Weitere Platzierungen der 
Radeburger Biathleten:

Einzel:
18. Lysann Weitz/AK13, 
18. Leon Mensch/AK15, 
21. Nils Hunger/AK15

Sprint:
6. Frans Daubitz/AK14, 
9. Leon Mensch/AK15, 
17. Nils Hunger/AK15

Mit dem traditionellen Osterfeuer 
eröffnet der Freizeitpark Bad 
Sonnenland Ostersamstag, den 
31. März 2018 ab 18:00 Uhr die 
Camping & Outdoorsaison. 

Vor traumhafter Kulisse mit 
romantischem Blick auf den Dip-
pelsdorfer Teich sind alle großen 
und kleinen Gäste herzlich ein-
geladen. 

Die Seeterrassen Moritzburg 
sorgen für das leibliche Wohl. 
Unterhaltsame Livemusik lädt zu 
einem Tänzchen ums Feuer ein. 

Der Eintritt ist an diesem Tag frei.

Bitte bei Regenwetter oder Sturm 
die Informationen im Internet 
beachten.  

Moritzburg

Die Saison in Bad Sonnenland 
wird heiß eingeläutet
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Schnelles Internet  
in Radeburg.
Highspeed-Surfen und Telefonie  
in bester Sprachqualität von ENSO.  
Sichern Sie sich jetzt Ihr Angebot!

Telefon: 0800 5075100 (kostenfrei)

E-Mail: ensonet@enso.de
Internet: www.enso.de/internet
Ihr ENSO-Partner vor Ort:
Ideenwerk Kroemke GmbH, 
August-Bebel-Straße 2, 01471 Radeburg 

✔ bis zu 100 Mbit/s 

✔ in ENSO-Qualität 

✔ zu fairen Preisen 

Ich lach mich tot!
So wird die letzte Reise zum Vergnügen – 

Cartoons und Karikaturen

Die	Ausstellung. Ostern feiern 
wir die Auferstehung des Herrn! 
Aber für eine Auferstehung muss 
man zuerst mal tot sein! Deshalb 
machen sich in der neuen Karika-
turenschau „Ich lach mich tot!“ 
die Zeichnerinnen und Zeich-
ner so ihre Gedanken über die 
letzte Reise alles Irdischen. Was 
passiert kurz vorher? Was bei 
Antritt? Und wohin führt sie? 
„Wir garantieren allen Besuchern, 
dass diese Beschäftigung mit dem 
Unumgänglichen in jeder Hinsicht 
humorvoll geschieht! Trauern 
können Sie woanders!“, so die 
Kuratoren der Ausstellung, Dr. 
Peter Ufer und Mario Süßenguth.
Die Galerie zeigt damit erstmals 
eine große Auswahl der besten 
und erfolgreichsten Cartoons zu 
diesem Thema. 

Erneut Filmpreis für „So geht sächsisch.“
Sachsens Winterfilm „Und wovon träumst Du?“ 

gewinnt begehrten „Oscar der Tourismusbranche“ der ITB
Mehr als 100 Imageclips in drei 
Jahren: Die Kampagne „So geht 
sächsisch.“ setzt seit jeher stark auf 
die Faszination des Films, immer 
wieder auch preisgekrönt. Und auch 
das jüngste Werk – der Winterfilm 
2017/2018 „Und wovon träumst 
Du?“ – hat „So geht sächsisch.“ eine 
begehrte Filmtrophäe eingebracht: 
das „Goldene Stadttor“.

Auf der weltweit größten Touris-
musmesse ITB ist die romantische 
Hommage an den Filmklassiker 
„Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“ 
heute in Berlin mit dem „Goldenen 
Stadttor“ in Gold in der Kategorie 
„Region“ ausgezeichnet worden. 
Für die Macher der Kampagne ein 
doppelter Erfolg: „Seit seiner Pre-
miere im November 2017 wurde der 
Film auf Facebook und Youtube rund 
eine Million Mal angeklickt – diese 
Dimension ist gigantisch“, erklärt 
Regierungssprecher Ralph Schrei-
ber. „Das zeigt: Die Faszination des 
Kultklassikers ‘Drei Haselnüsse für 

Aschenbrödel‘ ist ungebrochen und 
untrennbar mit Sachsen verbunden. 
Dass dies auch die Jury honoriert 
hat, freut uns umso mehr.“

Thema und Zeitpunkt der Filmpre-
miere seien mit Bedacht gewählt 
gewesen, so Schreiber. Die rasante 
virale Verbreitung, insbesondere 
zur Weihnachtszeit, habe bestätigt, 
dass man auf das „richtige Pferd“ 
gesetzt habe. 

Einmal Prinzessin sein
In dem 3,5-minütigen Film, der in 
Kooperation mit dem Schlösserland 
Sachsen entstand, erfüllt sich die 
kleine Hauptdarstellerin, gespielt 
von der Dresdner Nachwuchs-
schauspielerin Rosalie Neumeister, 
ihren Traum. Einmal Prinzessin sein 
möchte sie, und reist heimlich zum 
Ort ihrer Träume: Schloss Moritz-
burg. Nahezu beiläufig referiert der 
herzergreifende Kurzfilm auf die 
Originalhandlung des Märchenfilm-
klassikers von 1973. 

Zoo Dresden

Goldiger Nachwuchs bei den Goldtakinen
Seit 2013 präsentiert der Zoo Dresden 
Goldtakine. Namensgebend ist das 
strohblonde Fell, welches vor allen 
bei den männlichen Tieren besonders 
intensiv leuchtet und fast goldfarben 
wirkt. Im Gegensatz dazu haben 
Jungtiere eine dunkelbraune Fellfär-
bung mit einem schwarzen markanten 
Aalstrich auf der Rückenpartie.
Nach den Zuchterfolgen der letzten 
beiden Jahre, kann sich der Zoo 
Dresden aktuell wiederum über zwei
Jungtiere freuen.
Mutter Joko brachte am 26. Februar 
ein männliches Jungtier auf die 
Welt. Der kleine Aang erobert seit 
Montag die Außenanlage und zeigt 
sich seinem sechs Tage jüngeren 
Halbbruder Aiguo gegenüber sehr 
interessiert. Für Mutter Chengdu ist 
Aiguo bereits das dritte Jungtier und 
mit stoischer Ruhe begleitet sie die
ersten Kletter- und Springversuche 
des Kleinen.

In ihrem natürlichen Verbreitungs-
raum in der zentralchinesischen 
Provinz Shaanxi im Qinling-Gebirge 
leben derzeit nur noch etwa 6000 
Goldtakine. Die ziegenverwandten 
Huftiere genießen in ihrem Heimat-
land denselben Schutzstatus wie der 
Große Panda, 
mit dem er 
sich auch den 
Lebensraum 
tei len.  Die 
Präsentation 
und  Zuch t 
in Zoos ist 
d a h e r  a l s 
b e s o n d e r s 
wichtig anzu-
sehen.  Der 
Zoo Liberec 
war der erste 
w e s t l i c h e 
Zoo, dem es 
2002 gelang, 

erstmals Goldtakine aus China zu 
erhalten. Mittlerweile gibt es acht 
europäische Zoos, die diese seltene 
Tierart zeigen. In Deutschland hat 
neben dem Zoo Dresden nur noch 
der Tierpark Berlin Goldtakine im 
Bestand.
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Der letzte Tresen - Installation

Brecheis - Humanes Sterben

Krumbiegel - Streber

Sächsische Staatskanzlei

Die Botschaft „Und wovon träumst 
Du?“ richtet sich an die Sehnsüchte 
und Träume der Zuschauer. 
So haben Eule Rosalie und der weiße 
Schimmel einen kurzen Gastauf-
tritt. Und natürlich gibt es auch ein 
Happyend. 
Wie im Übrigen auch für die zurück-
liegende Winterausstellung auf 
Schloss Moritzburg, die im Rahmen 
der Filmvermarktung kräftig mitbe-
worben wurde und schließlich mit 
mehr als 123.000 Besuchern so viele 
wie nie zuvor gezählt hat.

Filmproduktionen bleiben 
starke Säule in 

Kampagnenausrichtung

„Und wovon träumst Du?“ wurde 
nicht nur in Deutschland, sondern 
auch in Tschechien, Polen und 
Skandinavien aktiv über die Social 
Media-Kanäle der Kampagne aus-
gesteuert – dort, wo traditionell 
die größten Fangemeinden des 
DEFA-Kultfilmes ansässig sind. 
Auch künftig werde man, so Ralph 
Schreiber, auf starke Filme über 
Sachsen mit klaren thematischen 
Schwerpunkten setzen, die über die 

bloße Aneinanderreihung von atem-
beraubenden Landschaftsaufnahmen 
hinausgehen. 

Gerade wurden beispielsweise säch-
sische Filmemacher aufgerufen, ihre 
Heimat aus den unterschiedlichsten 
Perspektiven zu beleuchten. 
Die insgesamt zwölf Imageclips, 
die daraus entstehen, werden zum 
BERGSICHTEN-Filmfestival vom 
16. bis 18. November 2018 in Dres-
den Premiere feiern.

Nach den Auszeichnungen für die 
früheren Kampagnenfilme „Travel 
where you live“ in 2015, „Life is a 
Dance“ in 2016 und Sachsens „Win-
terfilm“ in 2017 kann sich die Kam-
pagne im Übrigen unter der Führung 
von Ketchum Pleon im vierten Jahr 
in Folge über eine Auszeichnung 
beim begehrten internationalen 
Tourismus-Filmpreis freuen. 

Mehr Informationen sind unter 
www.so-geht-saechsisch.de 
zu finden. 

Der prämierte Film ist unter: 
h t t p s : / / w w w. y o u t u b e . c o m /
watch?v=itH1Kj0ImPQ abrufbar.

Galerie Komische Meister Dresden

Habicht - Letzte Fahrt

Kein Witz: Unterstützt wird die 
Ausstellung von Antea Bestattun-
gen Dresden. 
www.komischemeister.de

Der	Ort.	Galerie Komische Mei-
ster Dresden, QF,
Neumarkt 2, 01067 Dresden
1. UG, neben Dresden Information
Öffnungszeiten: Di. - Sa. von 10 - 
18 Uhr / So. von 10 - 15 Uhr / (Mo 
geschlossen)

Die	 Künstler. Mit dabei sind 
preisgekrönte und als Karikaturi-
sten republikweit sehr erfolgreiche 
Zeichnerinnen und Zeichner, 
u. a. Uwe Krumbiegel, Georg 
Brückner, Dietmar Weber, Martin 
Perscheid, Rainer Ehrt, Barbara 
Henniger, Christian Habicht, Axel 
Bierwolf, Erich Rauschenbach, 
Lutz Richter, Karl-Heinz Brecheis, 
George Riemann, Denis Metz.
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Kinderferien- und Sprachferienlager Englisch
in Schirgiswalde, bei Bautzen

Kinder von 7 bis 13 Jahre haben 
die Möglichkeit an diesem Ange-
bot teilzunehmen.

Mit dem Kinderferienlagerverein 
e. V. aus Radeburg können die 
Kinder erlebnisreiche Tage bei 
Sport und Spiel, Ausflügen nach 
Bautzen, in die reizvolle Bäder-
landschaft des Umfeldes, mit einer 
Falkner- und Försterfamilie sowie 
bei weiteren Aktivitäten erleben. 
Die zahlreichen Betätigungsfel-
der auf der Hotelanlage und im 
Ort bieten den Kindern darüber 
hinaus eine abwechslungsreiche 
Ferienwoche. 

Das Sprachferienlager Englisch 
wird mit Kindern von 9 bis 13 Jah- 
ren durchgeführt. Anliegen des 
Ferienkurses ist, mit den Kindern 
das „Freie Sprechen“ zu üben.
Den Kindern werden Lernformen 
und Techniken, u. a. in spieleri-
scher Form vermittelt, die ihnen 
insbesondere das „Freie Spre-
chen“ noch besser ermöglichen. 
Der gesamte Sprachkurs ist in ein 

interessantes Freizeitprogramm 
integriert.
Der einwöchige Aufenthalt für 
die Kinder wird durch zahlreiche 
Partner mitfinanziert und durch 
ehrenamtliche Arbeit unterstützt.

Termine, Bilder, das Wochenpro-
gramm und Erfahrungsberichte 
der Kinder sind unter
www.kfl-radeburg.ag.vu zu finden.

Polizeiberufe kennen lernen
Der Jugendfreizeitverein e. V. 
bietet in Zusammenarbeit mit dem 
Präsidium der Bereitschaftspolizei 
Sachsen für Schüler/innen von 
der 8. bis 12. Klasse sowie für 
Fachschüler/innen diese Berufs-
felderkundungswoche vom 08. 07. 
bis 13. 07. 2018 an.
Die Jugendlichen erhalten in dieser 
Woche Einblicke in die Laufbahn-
ausbildung und werden mit der 
Technik und den Einsatzmitteln 
der Polizei vertraut gemacht. Die 
Teilnehmer/innen können sich 
dabei testen und erhalten Einblicke 

Jugendfreizeitverein Radeburg e.V.

in die Anforderungen an den Beruf 
und in das Bewerbungsverfahren. 
Bilder, Erfahrungsberichte von 
Teilnehmer/innen über den Ablauf 
der Woche sind unter: 
www.-jfv-radeburg.ag.vu zu finden.

Anmeldung / Informationen 
telefonisch: 
035208- 4291, H.-J.  Besser 

früh 7:30 bis 9:30 Uhr, 
abends ab 20:30 Uhr  
0174 – 9999 541

Soja – der Jahrtausende bewährte Proteinlieferant
Einer der drei wichtigen natürli-
chen Rohstoffe, die einen gesund-
heitlich unbedenklichen und 
zugleich zuverlässigen Gewichts-
verlust bei einer ausgewoge-
nen Ernährung gewährleisten, 
ist Soja. Soja lässt den Körper 
abspecken und nicht an Musku-
latur einbüßen. Gleichzeitig ver-
leihen diese Sojaproteine Energie 
und sättigen zugleich.

Auch ganz allgemein kann Soja 
mit gesunden und wertvollen 
Inhaltsstoffen punkten: Es weist 
alle acht essentiellen Amino-
säuren auf und gilt als eine der 
ergiebigsten Eiweißquellen. 
Studien zufolge senkt Soja das 
Blutfett und fördert die Verdau-
ung. 

Es soll außerdem gegen entzünd-
liche Darmkrankheiten sowie 
Tumorerkrankungen helfen. Kein 
Wunder also, dass gerade auch 
Leistungssportler gern auf eine 
Sojaproteinreiche Ernährung 
setzen.

Ursprüng l i ch  s t ammt  d ie 
Sojapflanze, deren heutige 
Anbauschwerpunkte in Nord- 
und Südamerika liegen, aus 
Südostasien. Schon in der Zeit 
zwischen 1700 und 1100 v. Chr. 
wurde die Pflanze aus der Familie 
der Hülsenfrüchtler in Nordost-
china als Nahrungsquelle genutzt. 
Angepflanzt wurde die Sojabohne 
dort nach Annahmen von Exper-
ten allerdings wohl bereits vor 
rund 5000 Jahren. Von China 

aus soll sich die Nutzpflanze 
dann sukzessive über Japan 
im gesamten südostasiatischen 
Raum ausgebreitet haben. Dort 
hatte die Sojabohne wohl eine 
Bedeutung, die mit jener der Kar-
toffel hierzulande vergleichbar 
ist: Davon künden die vielfältigen 
Zubereitungsformen und Verwen-
dungsarten. Tatsächlich ist Soja 
vielseitig verwendbar und wird 
bis heute weltweit in zahlreichen 
Rezepturen verarbeitet.

Nach Europa gelangte die Soja-
bohne erst vergleichsweise sehr 
spät. Der deutsche Arzt und 
Forschungsreisende Engelbert 
Kaempfer berichtete im 17. 
Jahrhundert erstmals von der 
Sojapflanze. 
Mitte des 18. Jahrhunderts soll sie 
Berichten zufolge auch in Europa 
in botanischen Gärten angebaut 
worden sein. Gegen Mitte des  
19. Jahrhunderts begann man 
dann auf unserem Kontinent 
mit dem Anbau der Sojabohne 
als Ackerfrucht. Hierzulande 
war es der Agrarwissenschaftler 
Friedrich Haberlandt, der Ende 
des 19. Jahrhunderts die Bedeu-
tung der Sojabohne als wichtige 
Kulturpflanze für die heimische 
Landwirtschaft hervorhob. In die 
USA, wo die Sojabohne heute auf 
großen Flächen angebaut wird, 
gelangte die Pflanze vermutlich 
im ersten Drittel des 19. Jahrhun-
derts durch Immigranten. Nach 
dem zweiten Weltkrieg erreichte 
Soja dann seine aktuelle Geltung 
als eine der wichtigsten Wirt-
schaftspflanzen überhaupt sowie 
als einer der bedeutendsten Öl- 
und Eiweißlieferanten weltweit.

Vor allem auch für Menschen, die 
keine tierischen Lebensmittel zu 
sich nehmen wollen, stellt Soja 
eine wertvolle Proteinquelle dar. 

Aus der asiatischen Küche sind 
die Bohnen nicht wegzudenken 
– sie kommen dort überwiegend 
in Form von Reisgerichten auf 
den Tisch. Frische Sojabohnen 
sind ebenfalls in Asien, aber 
auch in Amerika beliebt, während 
Soja in Europa hauptsächlich 
als Trockenbohnen oder eben in 
Fleischersatzprodukten (Tofu) 
dargereicht wird.

Aufgrund der vielfältigen Aufga-
ben der Proteine im menschlichen 
Körper ist eine ausreichende 
Versorgung mit hochwertigem 
Eiweiß für die Gesundheit aller 
Menschen unerlässlich. Denn 
unser Körper kann Proteine nicht 
selbst produzieren, er ist deshalb 
auf eine Zufuhr im Wege der 
Ernährung angewiesen. Und das 
gilt nicht nur für Sportler, die 
Wert auf starke Muskeln, hohe 
Kraft- und Ausdauerwerte legen. 
Auch im Körper von „Otto Nor-
malbürger“ halten Proteine den 
Hormonhaushalt im Gleichge-
wicht, bringen den Stoffwechsel 
in Schwung und haben positiven 
Einfluss auf den Cholesterin-
spiegel. 
Generell ermöglichen Prote-
ine überhaupt erst viele chemi-
sche Vorgänge im menschlichen 
Körper. Und die Aufzählung 
der gesundheitlich wertvollen 
Eigenschaften der Eiweißmo-
leküle ließe sich weiter verlän-
gern. Zusammengefasst lässt 
sich festhalten, dass Soja-Protein 
wesentlich zu unserem Wohlbe-
finden sowie unserer körperli-
chen Leistungsfähigkeit beiträgt. 
Deshalb darf auch eine diäteti-
sche Ernährung nicht mit einem 
Eiweißmangel einhergehen. Dass 
Abnehmen bei einer ausgewoge-
nen Proteinversorgung geht!

Redaktion WOHLbeFINDEN

Gesundheit
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Nachrichten & Informationen für Ebersbach & 
Umgebung, amtliche Mitteilungen der Gemeinde 

Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, 
Cunnersdorf, Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, 

Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern

EBERSBACHEBERSBACH
Ausgabetag: 
16.03.2018

Ausgabe:        
03/2018

KOMMT GRATULIEREN

zum	90.	Geburtstag
am 08. April Klöditz, Margarete  Kalkreuth

zum	85.	Geburtstag
am 11. April Schanze, Lanie  Ebersbach

zum	80.	Geburtstag
am 22. März Lehmann, Ernst  Kalkreuth

zum	75.	Geburtstag	
am 13. April Tronicke, Hannelore  Rödern
am 15. ApriL Dobbert, Bärbel  Freitelsdorf

zum	70.	Geburtstag
am 10. April Dörry, Gisela  Lauterbach
am 12. April Miersch, Barbara  Ebersbach

 Außerdem gratulieren wir recht herzlich  
 zur Feier der Diamantenen Hochzeit:
 am 10. April dem Ehepaar  
 Gottfried und Rosemarie Bräuer
 im Ortsteil Beiersdorf

Den Jubilaren herzliche Glückwünsche übermitteln 
der Bürgermeister und der Gemeinderat Ebersbach. 
Wir wünschen weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Abwasserzweckverband 
„Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“

0 35 22 / 3 89 20
Bei	Störungsmeldungen	erreichen	Sie	uns	 

über	folgende	Telefonnummer:	0	15	22	/	5	14	95	33

Recycling

Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 
Freitag, 23. März 2018 · Sonnabend, 07. April 2018

Freitag, 20. April 2018

Entsorgung – gelber Sack
Freitag, 31. März 2018 · Freitag, 13. und 27. April 2018

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Mittwoch, 21. März 2018

Bioabfall
Montag, 19. und 26. März 2018 · Dienstag, 03. April 2018

Montag, 09./ 16./ 23. und 30. April 2018

Die Abfallbehälter / - säcke sind zum Entsorgungstermin 
bis 6:00 Uhr zur Abholung bereitzustellen.  

Feiertage sind im Tourenplan berücksichtigt. 

Vorankündigung 
Am 24. April 2018 findet im Gemeindegebiet die mobile 

Schadstoffannahme statt. 
Die genauen Termine erfahren Sie im Abfallkalender, Seite 16.

Einladung zur Gemeinderatssitzung 
Sehr geehrte Einwohner, 

zu der am Donnerstag,		22.	März	2018,	19:00	Uhr	im Sitzungssaal der 
Gemeindeverwaltung Ebersbach stattfindenden öffentlichen Gemein-
deratssitzung möchte ich Sie recht herzlich einladen. 
Die Tagesordnung wird Ihnen ortsüblich bekanntgegeben. 
  

Falk Hentschel; Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach

In den Sitzungen des Technischen 
Ausschusses und des Gemein-
derates am 22.02.2018 wurden 
nachstehende Beschlüsse gefasst: 

Technischer Ausschuss

10/02/2018	BIS	18/02/2018
Beschlüsse zu Bauvorhaben und 
Vorkaufsrechten von Bürgern der 
Gemeinde Ebersbach

Gemeinderat
19/02/2018
Zustimmung zur befristeten Ver-
längerung bis November 2018 der 
Beauftragung des Wehrleiters 
Kamerad Enrico Tenner der Orts-
feuerwehr Ebersbach 

20/02/2018		 	
Spendeneinnahmen von Einrich-
tungen der Gemeinde Ebersbach 

Gemeinde Ebersbach

Schlüssel gefunden!!
Wer hat seinen Schlüssel verloren?

Er wurde gefunden am Freitag,	02.03.2018,	gegen	16:00	Uhr im Park 
Naunhof auf dem Weg beim zweiten Teich. 
Sollte dieser Schlüssel Ihnen gehören, dann melden Sie sich bitte in der 
Gemeindeverwaltung Ebersbach, Sekretariat – Tel-Nr. 035208-9550. 

Gemeinde Ebersbach

Wahl der Schöffen und Jugendschöffen 
für die Amtsperiode 2019 bis 2023

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
in diesem Jahr werden bundesweit 
die Schöffen und Jugendschöffen 
für die Amtszeit von 2019 bis 2023 
gewählt. 

Gesucht werden Bewerberin-
nen und Bewerber, die in der 
Gemeinde Ebersbach wohnen und 
am 1.1.2019 mindestens 25 und 
höchstens 69 Jahre alt sein werden. 
Wählbar sind deutsche Staatsange-
hörige, die die deutsche Sprache 
ausreichend beherrschen. Wer zu 
einer Freiheitsstrafe von mehr als 
sechs Monaten verurteilt wurde 
oder gegen wen ein Ermittlungs-
verfahren wegen einer schweren 
Straftat schwebt, die zum Verlust 
der Übernahme von Ehrenämtern 
führen kann, ist von der Wahl aus-
geschlossen. Auch hauptamtlich in 
oder für die Justiz Tätige (Richter, 
Rechtsanwälte, Polizeivollzugs-
beamte, Bewährungshelfer, Straf-
vollzugsbedienstete usw.) und 
Religionsdiener sollen nicht zu 
Schöffen gewählt werden.

Schöffen sollen über soziale Kom-
petenz verfügen, d.h. das Handeln 
eines Menschen in seinem sozialen 
Umfeld beurteilen können. Von 
ihnen werden Lebenserfahrung 
und Menschenkenntnis erwartet. 
Sie müssen Beweise würdigen, 
d.h. die Wahrscheinlichkeit, dass 

sich ein bestimmtes Geschehen 
wie in der Anklage behauptet 
ereignet hat oder nicht, aus den 
vorgelegten Zeugenaussagen, 
Gutachten oder Urkunden ableiten 
können. Die Lebenserfahrung, die 
ein Schöffe mitbringen muss, kann 
aus beruflicher Erfahrung und/oder 
gesellschaftlichem Engagement 
resultieren. 

Dabei steht nicht der berufliche 
Erfolg im Mittelpunkt, sondern 
die Erfahrung, die im Umgang 
mit Menschen erworben wurde. 
Schöffen in Jugendstrafsachen 
sollen in der Jugenderziehung über 
besondere Erfahrung verfügen. 

Das verantwortungsvolle Amt 
eines Schöffen verlangt in hohem 
Maße Unparteilichkeit, Selbst-
ständigkeit und Reife des Urteils, 
aber auch geistige Beweglichkeit 
und – wegen des anstrengenden 
Sitzungsdienstes – gesundheitliche 
Eignung. Juristische Kenntnisse 
irgendwelcher Art sind für das Amt 
nicht erforderlich.

Schöffen müssen ihre Rolle im 
Strafverfahren kennen, über 
Rechte und Pflichten informiert 
sein und sich über die Ursachen 
von Kriminalität und den Sinn 
und Zweck von Strafe Gedanken 
gemacht haben. Sie müssen bereit 

sein, Zeit zu investieren, um 
sich über ihre Mitwirkungs- und 
Gestaltungsmöglichkeiten weiter-
zubilden. Wer zum Richten über 
Menschen berufen ist, braucht 
Verantwortungsbewusstsein für 
den Eingriff in das Leben anderer 
Menschen durch das Urteil. Objek-
tivität und Unvoreingenommen-
heit müssen auch in schwierigen 
Situationen gewahrt werden, etwa 
wenn der Angeklagte aufgrund 
seines Verhaltens oder wegen der 
vorgeworfenen Tat zutiefst unsym-
pathisch ist oder die öffentliche 
Meinung bereits eine Vorverurtei-
lung ausgesprochen hat.

Schöffen sind mit den Berufsrich-
tern gleichberechtigt. Für jede 
Verurteilung und jedes Strafmaß 
ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit in 
dem Gericht erforderlich. Gegen	
beide	 Schöffen	 kann	 niemand	
verurteilt	werden. Jedes Urteil – 
gleichgültig ob Verurteilung oder 
Freispruch – haben die Schöffen 
daher mit zu verantworten. Wer 
die persönliche Verantwortung für 
eine mehrjährige Freiheitsstrafe, 
für die Versagung von Bewäh-
rung oder für einen Freispruch 
wegen mangelnder Beweislage 
nicht übernehmen kann, sollte das 
Schöffenamt nicht anstreben.

Interessenten bewerben sich für 
das Schöffenamt	in	allgemeinen	
Strafsachen (gegen Erwachsene) 
bis	 zum	 30.04.2018 mit einem 
vollständig ausgefüllten und unter-

schriebenen Bewerbungsformular 
bei der Gemeinde Ebersbach, Am 
Bahndamm 3, 01561 Ebersbach.

Ein Formular kann von der Inter-
netseite der Gemeinde 
www.gemeinde-ebersbach.de
oder 
www.schoeffenwahl.de 
heruntergeladen werden. 

Für weitere Auskünfte wenden Sie 
sich bitte an 
Frau Wildemann, Hauptamt, 
Tel.-Nr: 035208/95515.

Aus den eingegangenen Bewer-
bungen wird eine Vorschlagsliste 
erstellt, über die in der Gemein-
deratssitzung am 21.06.2018 
beschlossen wird. 
Die endgültige Wahl der Schöf-
finnen und Schöffen erfolgt dann 
auf der Grundlage der eingereich-
ten Vorschlagslisten durch den 
Schöffenwahlausschuss beim 
Amtsgericht.

Bewerbungen für das Amt als 
Jugendschöffe richten Sie bitte an 
das Jugendamt des Landkreises 
Meißen, Loosestraße 17/19, 01662 
Meißen. 

Ich bedanke mich bereits jetzt 
für Ihre Bereitschaft zur Über-
nahme dieses verantwortungs-
vollen Amtes als Schöffe oder 
Jugendschöffe.

Falk Hentschel
Bürgermeister

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,

der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung am 22. Februar den Entwurf 
des Haushaltsplanes 2018 der 
Gemeinde Ebersbach beraten. Die 
Beschlussfassung der Haushalts-
satzung ist in der Gemeinderats-
sitzung am 22. März vorgesehen.

Für 2018 sind Investitionen sowie 
Instandhaltungs- und Instandset-
zungsmaßnahmen im Umfang 
von rund 1,2 Mio. Euro geplant. 
Die durchschnittliche Förderquote 
der dahinter stehenden Maßnah-
men beträgt vorbehaltlich der 
Bewilligung durch die Förderbe-
hörden ca. 55 Prozent. Ohne diese 
„Veredelung“ unserer Eigenmittel 
wäre quasi nur die Hälfte unserer 
Maßnahmen umsetzbar.

***
Umfangreiche Investitionen sollen 
dieses Jahr in den Bereichen 
Straßen, Bildung/Soziales und 
Feuerwehr getätigt werden. So 
umfassen die Planzahlen für den 
Straßenbau in Freitelsdorf, der in 
einem 1. Bauabschnitt im Zusam-
menhang mit der zentralen Abwas-
sererschließung durch den Abwas-
serzweckverband erfolgen soll, 
eine Summe von rund 314.000 
Euro. Für Straßeninstandhaltun-
gen stehen uns rund 119.000 Euro 
zur Verfügung.

***
Für den Bereich Bildung/ Soziales 
sind insgesamt rund 213.000 Euro 
vorgesehen. Mit rund 67.000 Euro 
soll der notwendige 2. Bauab-
schnitt in der Turnhalle Kalkreuth 
umgesetzt werden. Kernmaß-
nahme dabei ist die grundhafte 
Erneuerung des Hallenbodens, der 
sichtbare Mängel aufweist. Rund 
96.000 Euro sind für Maßnahmen 
in den Kindertageseinrichtungen 
sowie den Schulen vorgesehen, 
hier zum Beispiel die Neugestal-
tung der Außenanlage der Kin-
dertagesstätte „Mühlenwichtel“ 
in Ebersbach. Weiterhin sollen 
Planungsleistungen in Höhe von 
bis zu 50.000 Euro festgesetzt 
werden, damit notwendig wer-
dende Investitionen in den Fol-
gejahren in der Grundschule, der 
Schulküche sowie der Kintertages-
stätte „Zwergenland“ in Kalkreuth 

ermittelt und planerisch untersetzt 
werden können. Sie dienen dann 
als Grundlage für die weiteren 
Planungen und Entscheidungen.

***
Weiterhin ist der Neubau eines 
Feuerwehrgerätehauses in Frei-
telsdorf geplant. Dieser musste 
aus verschiedenen Gründen schon 
mehrfach verschoben werden 
und soll dieses Jahr unbedingt 
beginnen. Für 2018 sind Ausga-
ben in Höhe von 167.000 Euro 
eingestellt, 2019 noch einmal der 
gleiche Betrag. Zu dieser wichti-
gen Investition befinde ich mich 
derzeit in Abstimmung mit dem 
Ortschaftsrat und dem Ortsfeuer-
wehrausschuss Freitelsdorf sowie 
dem Gemeindewehrleiter.

Auch für die Beschaffung persön-
licher Dienst- und Schutzkleidung 
sowie weiterer Atemschutztechnik 
wurde nach der Beratung des 
Haushaltsplanes am 22. Februar 
der Haushaltsansatz von 12.000 
Euro auf 20.000 Euro erhöht. 
Vorbehaltlich der Förderzusage 
kann dies umgesetzt werden. 
Wenngleich diese Investitionen, 
insbesondere bei der persönlichen 
Dienst- und Schutzkleidung, nicht 
ausreichen, um einen 100-prozen-
tigen Ausstattungsgrad zu errei-
chen, ist es ein weiterer Schritt in 
die richtige Richtung.

***
Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger, mit diesen und weiteren 
Maßnahmen setzen wir unsere 
Mittel nachhaltig für die mannig-
faltigen Aufgaben einer Gemeinde 
ein. Ich bin zuversichtlich, dass 
der Gemeinderat in seiner Sitzung 
am 22. März – zu der ich Sie sehr 
herzlich einlade – die Haushalts-
satzung beschließen wird und wir 
die eingeplanten Fördermittel 
vollständig einwerben können. 

Für das bevorstehende Osterfest 
wünsche ich uns frühlingshaftes 
Wetter für ausgiebige Osterspa-
ziergänge an den unzähligen idyl-
lischen Orten in unserer Gemeinde 
sowie Ihnen und Ihren Familien 
erholsame Tage miteinander.

Ihr Bürgermeister
Falk H entschel    
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Gemeinde Ebersbach

Veranstaltungen in den Monaten 
März/April 2018

Sie wissen noch nicht wohin, dann schauen Sie hier einfach nach:

22.03.2018 Nachmittag	für	die	Senioren	von	Kalkreuth  
14:00 Uhr  in der Gaststätte „Hufeisen“ 
  Vortrag Reformhaus Wende Großenhain  
  Volkssolidarität e.V. - Ortsgruppe Kalkreuth 

24.03.2018 Landesliga in Ndr. Seifersdorf   
10:00 Uhr Sportverein „Am Hopfenbach 1990“ e.V.,  
  Abt. Radball

25.03.2018  Konfirmationsgottesdienst in der Kirche Naunhof 
10:00 Uhr  Kirchgemeinde Naunhof-Steinbach  
  www.kirchspiel-baernsdorf-naunhof.de

29.03.2018 Osterfeuer	in	Rödern,	Naunhof	und	Bieberach
18:00 Uhr  Jugendclub Rödern e.V., Kirchgasse 1 in Rödern  
  Anzünden des Feuers gegen 19:00 Uhr, für Musik,  
  Speisen und Getränke ist gesorgt

19:00 Uhr  Jugendclub Naunhof e.V.  
  Schulstraße 17 in Naunhof (am Jugendclub)

18:00 Uhr  Ortsfeuerwehr Bieberach 
  auf dem Gelände des Spielplatzes, An der Landstraße 

31.03.2018 Osterfeuer	auf	dem	Kirchplatz	Oberebersbach 
19:00 Uhr  Jugendverein Ebersbach e.V. (Straße Kirchwinkel)

07.04.2018 Bezirksliga Radball in Ndr. Seifersdorf 
10:00 Uhr  Sportverein „Am Hopfenbach 1990“, Abt. Radball

08.04.2018 Frühlingsliedersingen mit dem Ebersbacher 
14:00 Uhr Frauen- und Männerchor in der Kirche zu Rödern 
  Ev.-Lutherische Kirchgemeinde Rödern

14.04.2018 Flohmarkt	für	Kinderbedarf	 
10:00 Uhr Dana`s Schnullerbrigade,  
  Bieberacher Straße 9 in Cunnersdorf

19.04.2018 Nachmittag	für	die	Senioren	von	Kalkreuth 
14:00 Uhr  in der Gaststätte „Hufeisen“  
  Vortrag mit Frau Prokopetz 
  Volkssolidarität Ortsgruppe Kalkreuth 

Den	Veranstaltungsplan	für	das	Jahr	2018	finden	Sie	unter	 
www.gemeinde-ebersbach.de.

Landratsamt Meißen

Ehrenpreis 2018 für Bürgerengagement
Im Dezember 2008 hat der Kreis-
tag die Stiftung eines Ehren-
preises für ein verdienstvolles 
bürgerschaftliches Engagement 
im Landkreis Meißen beschlos-
sen. Der Preis – ein Becher aus 
Meißner Porzellan – wird seither 
in jedem Jahr an sechs verdienst-
volle Bürgerinnen und Bürger 
zum Sommerfest des Landkreises 
überreicht werden. 
Der Landkreis Meißen schreibt 
diesen Preis hiermit öffentlich aus. 
Voraussetzungen sind vorbildliche 
Leistungen auf kommunalpoliti-

schem, kulturellem, sportlichem 
und sozialem Gebiet sowie der 
Kinder- und Jugendarbeit.
Vorschläge senden Vereine, Ver-
bände, Unternehmen, Einrich-
tungen sowie Einzelpersonen bis 
zum 15. April 2018 an das Büro 
des Landrates, Brauhausstraße 21, 
01662 Meißen. Die vorgeschla-
gene Person sollte ihren Wohnsitz 
im Landkreis Meißen haben. Jeder 
Vorschlag bedarf einer kurzen 
Begründung und muss durch 
mindestens zehn verschiedene 
Unterschriften begleitet werden.  

Preisverleihung 2016 auf Schloss Lauterbach u.a. mit Bundesinnenmi-
nister Dr. Thomas de Maizière (r.) und Dr. med. Philipp von Breiten-
bruch, Ärztlicher Direktor der Elblandkliniken am Standort Radebeul.

Foto: Thöns 

Gemeinde Ebersbach

Frühjahrsputz 
in der Gemeinde Ebersbach

Liebe Einwohner,

auch das vergangene Winterhalb-
jahr brachte uns nur wenig Schnee 
und Eis. Damit hat sich nur eine 
geringe Menge an Streusand auf 
unseren Straßen angesammelt.    

Bitte kehren Sie dennoch wie 
gewohnt den Streusand auf dem 
Fußweg und im Schnittgerinne vor 
Ihrem Grundstück und  füllen Sie 
das Streugut in kippbare	Behälter	
(bis	10	Liter) und stellen diese an 
Ihr Grundstück.     
Streusandhaufen	 werden	 nicht	
beräumt!

Unsere Mitarbeiter sind mit ihren 
Fahrzeugen
 am Montag,	26.	März	2018  
und
 am Dienstag,	27.	März	2018 

in allen Ortsteilen unterwegs und 
beräumen das Streugut. 

Nach	diesen	Terminen	sind	die	
Grundstückseigentümer	 selbst	
für	die	Entsorgung	zuständig.		

Vielen Dank.  

Falk Hentschel
Bürgermeister 

Liebe Rentnerinnen und Rentner, 

wir möchten Sie recht herzlich für 
Mittwoch,	18.	April	2018,	14:00	
Uhr,	 in den Gasthof Freund zu 
einen gemütlichen Nachmittag 
einladen. 

Als Gast haben wir Herrn Detlef 
Albrecht, Leiter der Unteren 
Forstbehörde des Landkreises, 
eingeladen. 
Herr Albrecht möchte Ihnen Infor-
mationen zu wichtigen waldge-

Einladung zum Rentnernachmittag 
im Gasthof Freund in Ebersbach

setzlichen Regelungen geben, wie 
z.B. Verkehrssicherungspflicht, 
und Ihnen Fragen im Zusammen-
hang mit Schadensereignissen des 
letzten Sturmtiefes „Friedericke“ 
beantworten.    

Bitte sagen Sie den Termin weiter 
und tragen Sie diesen in den 
Kalender ein. Wir freuen uns, 
wenn viele Seniorinnen und Seni-
oren an dieser Veranstaltung teil-
nehmen. 

Annerose Hennig

Seniorenbetreuung

Landkreis Meißen

Landkreis sucht Jugendschöffen
Der Landkreis sucht für die 
Geschäftsjahre 2019 – 2023 Jugend-
schöffen. 
Jugendschöffen nehmen neben den 
Berufsrichtern an Jugendgerichts-
verhandlungen teil und sind – in 
der Hauptverhandlung – mit dem 
Berufsrichter gleichberechtigt, 
sowohl bei der Urteilsfindung als 
auch bei der Festsetzung des Straf-
maßes.
Das Kreisjugendamt, zu dessen Auf-
gaben die Bewerbersuche gehört, 
möchte allen Interessenten Mut 
machen und ausdrücklich darauf 
hinweisen, dass keine juristischen 
Vorkenntnisse erforderlich sind. 
Gesucht werden keine Fachleute, 
sondern aufgeschlossene Menschen 
im Alter zwischen 25 und 69 Jahren 
aus allen Bereichen der Gesell-
schaft. Voraussetzung ist lediglich 
der Wohnsitz im Landkreis Meißen 
sowie erzieherische Erfahrung in 

dem Umfang, wie sie Eltern oder 
Großeltern besitzen.
Bewerber/innen, die die Vorausset-
zungen für ein Jugendschöffenamt 
erfüllen, werden in eine sogenannte 
Vorschlagsliste aufgenommen, über 
die dann der Jugendhilfeausschuss 
am 05. Juni 2018 zu befinden hat. 
Nach diesem Beschluss wird die 
Liste öffentlich ausgelegt, bevor der 
Wahlausschuss über die ab 1. Januar 
2019 tätigen Schöffen entscheidet. 
Bewerbungen für dieses Ehrenamt 
nimmt das Kreisjugendamt, Loose-
straße 17/19, 01662 Meißen, bis zum 
30. April 2018 entgegen. Ansprech-
partner dort ist Frau Herzog, Tel.: 
03521/725-3202 (kreisjugendamt@
kreis-meissen.de). Die entsprechen-
den Bewerbungs-formulare erhalten 
Sie ebenfalls beim Kreisjugendamt 
bzw. über die Homepage des Land-
ratsamtes (kreis-meissen.org) unter 
„Aktuelles aus dem Landkreis“.

DRK-Blutspendedienst
Engagement für die eigene Heimatregion: 
mit einer DRK-Blutspende hilft der Spender 

Patienten in seiner Nachbarschaft 

Die DRK-Blutspendedienste in 
Deutschland sorgen für eine sichere 
und gesicherte Versorgung mit Blut 
und Blutbestandteilen rund um die 
Uhr an 365 Tagen im Jahr.

Möglich ist dies nur durch das per-
sönliche Engagement von knapp  
2 Millionen DRK-Blutspenderinnen 
und –spendern. 
Allein in Sachsen werden täglich 
rund 700 Blutspenden benötigt, um 
den Bedarf zu decken. 

Der halbe Liter Blut einer Vollblut-
spende wird weiter verarbeitet und 
in drei Bestandteile aufgetrennt, die 
nach ihrer Freigabe innerhalb von 
24 Stunden nach der Spende für die 
Patientengabe bereitstehen.
 
Die DRK-Blutspendedienste arbei-
ten auf der Grundlage des Regio-
nalprinzips, das heißt, Spender und 
Patienten, die auf die Blutprodukte 
angewiesen sind, kommen aus der-
selben Region. Jeder Spender hilft 
so direkt und unmittelbar einem 
Patienten in seiner Nachbarschaft. 
Für viele Spender ein starkes Argu-
ment für eine DRK-Blutspende. 

In Sachsen versorgt der DRK-Blut-
spendedienst Nord-Ost Patienten 

von insgesamt rund 57 Kliniken 
und 60 niedergelassenen Praxen und 
Medizinischen Versorgungszentren.

Alle DRK-Blutspendetermine finden 
Sie unter www.blutspende.de (bitte 
das entsprechende Bundesland ank-
licken) oder über das Servicetelefon 
0800 11 949 11 (kostenlos erreichbar 
aus dem Dt. Festnetz). Bitte zur 
Blutspende den Personalausweis 
mitbringen!

Die	 nächste	 Blutspendeaktion	
findet	am	Montag,	16.04.2018	von	
15.00	bis	19.00	Uhr	in	der	Ober-
schule	 Ebersbach,	 Hauptstraße	
125	statt.
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Ob hoch oder  breit, 

wir beschriften ihr Auto 
(nicht nur) in der Osterzeit

Lauterbach · Naunhof

Narrenzeit in Cunnersdorf

Pünktlich zum Faschingsdiens-
tag kam die Sonne heraus.
Wie in jedem Jahr „zamperten“ 
wir als Tagesmütter, gemeinsam 
mit unseren Tageskindern, durch 
Cunnersdorf. Bei Bester Laune 
und Schönstem Wetter hatten wir 
wieder einen langen Vormittags-
marsch vor uns. Längst schon zur 
Tradition geworden, warteten 
schon viele Anwohner sehn-
süchtig auf die kleine Bande. 
Mit großem Interesse wurden 
die tollen Kostüme der Kinder 
betrachtet. Liebevoll haben 
die Eltern ihre kleinen Schätze 
fantasievoller weise verkleidet.
Es gab die tollsten Ideen wie z.B.  
Elch, Einhorn, Frosch, Drache 
Clown und Tiger. Jeder einzelne 
war zuckersüß und erfreute den 
Betrachter.
So sangen wir unser Liedchen 
und zogen von Haus zu Haus. 
Schnell waren unsere Beutel 
gefüllt. Wir möchten uns noch-
mals für die vielen Naschereien, 
das Obst und den ein oder ande-
ren Euro für die Bastelkasse 
bedanken. Und wieder geht eine 
Faschingssaison zu Ende, bleibt 

Links: Dana`s Schnullerbrigade · Rechts: Patricia`s Rasselbande

gesund und munter, bis zum 
nächsten Jahr, wenn es wieder 
heißt: 

 „Ich bin der kleine König, 
gebt uns nicht zu wenig, 

lasst uns nicht zu lange stehen, 
wir woll‘n ein Häuschen 

weiter gehen.“ 

Mit diesen Worten möchten wir 
uns verabschieden und sagen :
 Alaf, Alau und 
Tschau, Tschau

Eure Tagesmütter
von Cunnersdorf

Wir sind der kleine König…

... und zamperten in diesem Jahr 
mit viel Lärm und Radau durch 
Naunhof. Mit reichlich „Beute“ 
kehrten die „Hopfenbachflöhe“ 
in den Kindergarten nach Lau-
terbach zurück und feierten 
am nächsten Tag ausführlich 
Fasching.

Wir bedanken uns bei allen 
Naunhofern für die reichlichen  
Spenden, welche wir uns auch 
zur Faschingsparty am nächsten 
Tag schmecken ließen. 

Diesen Faschingsdienstag feier-

ten wir ganz  groß in der gesam-
ten Einrichtung. Mit viel Tanz 
und Musik, lustigen Partyspielen 
und Kinderdisko begingen wir 
das närrische Fest. 
Eine ausführliche Naschpause 
durfte dabei natürlich nicht 
fehlen. 

Frau Bode schaute auch wieder 
vorbei und fotografierte alle 
Gruppen mit ihren tollen und 
lustigen Kostümen. 

Es grüßen alle großen und  
kleinen „Hopfenbachflöhe“ 
und sie freuen sich schon auf 
das nächste Mal.

Cunnersdorf Musikschule Meißen

„Tag der offenen Tür“ 
der Musikschule 

des Landkreises Meißen 
Bezirk Großenhain

Termin:
Samstag, 24. März, 9.30-12.30 
Uhr,  Mus ikschu lgebäude 
Großenhain, 
Herrmannstraße 30,
01558 Großenhain 

Ab 9.30 Uhr wird man die 
Klänge unseres Nachwuchs-
streichorchesters schon von 
weitem hören, denn es wird zur 
Begrüßung der Besucher ein 
abwechslungsreiches Programm 
im Eingangsbereich der Musik-
schule zeigen. Anschließend 
wird es um 10.00 Uhr mit einem 
feierlichen Eröffnungskonzert 
weitergehen, wo sich vor allem 

unsere jüngsten Musikschüler 
präsentieren. Danach gibt es für 
alle die Möglichkeit, Musikin-
strumente auszuprobieren und 
sich über unsere Musikschul-
angebote und Musikschulen-
sembles zu informieren. 

Um 11.45 Uhr laden wir dann 
herzlich zur Aufführung des 
Märchens „Die Abenteuer der 
gestohlenen Geige“ mit dem 
Großenhainer Streichorchester 
ein.  
Auch für Ihr kulinarisches Wohl 
wird gesorgt sein.

Der Eintritt ist frei.

Verkehrsverbund Oberelbe

Sieben neue Flyer für die Freizeit
Von Wanderungen in Böhmen bis 
Radtouren im Lausitzer Seenland, 
vom Weingenuss im Elbland rund 
um Meißen bis zum Kletterfel-
sen in der Sächsischen Schweiz – 
das Gebiet des Verkehrsverbundes 
Oberelbe (VVO) ist gespickt mit 
Freizeitzielen für jeden Geschmack. 
Dies ließ im vergangenen Jahr die 
Zahl der Tagestickets, die vor allem 
für Ausflüge verwendet werden, 
weiter steigen. Jetzt hat der Verbund 
seine Serie an Flyern für die Freizeit 
überarbeitet und neu herausgebracht.
 
„Wir bieten sechs Flyer auf Deutsch 
und einen in tschechischer Sprache 
an“, zählt Antje Roth, Marketing-
mitarbeiterin im VVO auf: „Je einer 
informiert zu Sächsischer Schweiz, 
dem Osterzgebirge, der Lausitz, dem 
Elbland, Böhmen und zur Landes-
hauptstadt Dresden.“ Zudem gibt 
es einen Flyer für Ausflüge in den 
VVO für tschechische Besucher. 

Alle Flyer enthalten eine große 
Karte, Informationen zu Fahrplä-
nen und Tickets und viele Tipps für 
die Freizeit. „Dabei legen wir viel 
Wert auf kleine, außergewöhnliche 
Ziele, die noch nicht jeder kennt“, 
betont Antje Roth. „Dazu zählen 
die Energiefabrik Knappenrode, 
Grillenburg im Tharandter Wald 
oder das Barockschloss Zabeltitz.“ 

Die Flyer sind bei den 14 Verkehrs-
unternehmen im VVO erhältlich 
und können im Online-Shop unter 
www.vvo-online.de bestellt werden. 
Dort, und an der VVO-InfoHotline 
0351 / 852 65 55, gibt es ebenfalls 
umfangreiche Informationen zu 
Fahrplan und Tarif

Termin: Karfreitag,	30.	März	2018	
um	15:00	Uhr	

Concerto Festo Paschali – Oster-
konzert zum 333. Geburtstag 
von Bach, Händel & D. Scarlatti 
„Die Dresdner Bach – Solisten“ in 
der Besetzung: Trompete, Violine 
und Violoncello

Zu einem Konzertereignis der Mei-
sterklasse laden „Die Dresdner Bach 
- Solisten" am Karfreitag, den 30. 
März 2018 um 15:00 Uhr im Schloss 
Hermsdorf (Ottendorf-Okrilla) ein. 
 
Erleben Sie ein außergewöhnli-
ches Konzertprogramm zum 333. 
Geburtstag von Bach, Händel und 

Schloss Hermsdorf

Konzert im Barocksaal D. Scarlatti. Der demütige Diener 
Gottes, der temperamentvolle Thea-
termann und der visionäre Vorbote 
der Klassik finden sich dabei zu 
einem imaginären Gipfeltreffen 
zusammen, auf dem alle drei glei-
chermaßen gefeiert werden.

Lassen Sie sich von den Dresdner 
Bach-Solisten in die Klangwelt der 
Barockmusik entführen.




